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Her Weg zur deutſchen Einheit.
Ein jugendlicher Teilnehmer an der Pfingſt

tagung des Schutzbundes ſchickt uns folgenden Bericht,See friſcher vppoſitioneller Ton keinen Leſer hindern
möge, die darin ausgeſprochene warmherzige groß
deutſche Geſinnung als wertvoll zu erkennen.

In Zlensburg und auf der Jnſel Sylt hat der deutſche Schutzbund
zuſammen mit dem Verein für das Deutſchtum im Ausland eine
Pfingſttagung veranſtaltet, die am Pfingſtmontag in Hamburg mit
einem großen Kongreß der Auslandsdeutſchen, Grenzdeutſchen und
Kolonialdeutſchen wirkſam fortgeſetzt wurde. Der Vorſtand des deut
ſchen Schutzbundes, Dr. von Löſch, ſtellte feſt, daß nunmehr faſt alle
deutſchen Minderheiten außerhalb des Reiches in den Parlamenten
und Verwaltungskörpern der betreffenden Staaten vertreten ſind, und
daß die kulturelle Volksgemeinſchaft aller Deutſchen über die Reichs
grenzen hinweg angebahnt ſei.

Am bezeichnendſten für den großen Fortſchritt auf dem Wege zu
einer neuen und lebendigen Blüte eines verjüngten Nationalgefühls
waren die Reden eines Jugendvertreters in Flensburg und des
katholiſchen Biſchofs von Osnabrück in Hamburg. Der Jugend
vertreter begrüßte es, daß die Pfingſttagung auf die Phraſe verzichtet
habe. Als die Jugend aus den Schützengräben gekommen ſei, habe
ſie reſigniert vor der Erkenntnis geſtanden, daß jenes Deutſchland,
für das ſie gekämpft habe, gar nicht vorhanden war. Aktive ſittliche
Kräfte habe ſie erſt wieder in dem tätigen Grenzdeutſchtum gefunden;
ſie ſehe über die ſozialen Gegenſätze hinweg, ſtrecke frei von Partei
politik im proletariſchen Lager die Hand entgegen; für die Jugend
kämen die Fragen nach Monarchie oder Republik, nach den Flaggen und
nach vielem anderen erſt in zweiter Reihe: für ſie handele es ſich zuerſt
um Deutſchland und das Deutſchtum überhaupt.

Der Biſchof von Osnabrück erklärte feierlich, daß die Katholiken
Hand in Hand mit ihren evangeliſchen Brüdern für das Deutſchtum
im Jn und Auslande arbeiten und den Geiſt der Einigkeit hinaus-
tragen wollen.

Dieſe Kundgebungen, die durch verſchiedene andere ſachliche Mit
teilungen bekräftigt wurden und alſo nicht etwa bloß ſchöne Worte
ſind, beweiſen, daß in der Zeit der Not ein neues Deutſchland im
Werden iſt, ein Deutſchland geiſtiger Einigkeit und Jugend, das nicht
geſonnen iſt, ſich an den Problemen veralteter Zwietracht oder neueſter
Tagespolitik die Zähne ſtumpf zu beißen. Über konfeſſiönelle, ſoziale

und Parteipolitiſche Schranken hinweg greift eine Generation, die im
ren Erlebnis kriegeriſcher Vernichtung frühszeitig gereift iſt,

it feſterer Hand nach dem einen wahren Ziel der großdeutſchen Ein
heit, als viele heute noch führende Politiker aller Lager es bisher

vermochten. Die Generation, die mit ihren beſtimmenden Jugend-
eindrücken in der Vorkriegszeit wurzelt und das eigentliche Kriegs
erlebnis vielfach auch dann nicht beſaß, wenn ſie unmittelbar in das
phyſiſche Erleben der Vernichtung hineingeriet, beeinflußt heute in
allen Parteien, ſtark auch in der äußerlich gegen den Vorkriegsſtaat
eingeſtellten Sozialdemokratie, mehr als es gut iſt, die politiſchen
Programme. Die leidige Parteitaktik, in der wir insbeſondere ſeit
zwei Jahren ſtecken, und die gerade bei großen außenpolitiſchen Ent
ſcheidungen jedes Konzept verdirbt, iſt ein Erzeugnis von überlegungen,
für die der große Krieg und deſſen Folgen keine fruchtbaren Wendungen
gebracht hat. Das ſpürt die neue Generation, die Generation der
Söhne, die wenigſtens den Enkeln ein menſchenwürdiges Daſein im
geiſtigen und materiellen Sinn ſchaffen will, immer mehr. Sie ſpürt
den Druck der alten Ketten, in die Geſamtdeutſchland durch eine
traurige politiſche Entwicklung ſeit dem dreißigjährigen Kriege gefeſſelt
iſt; und ſie will, während die Taktiker noch geſchäftig mit dieſen Ketten
klirren, ſie abwerfen. Jn der Bewegung der Jugend hat Deutſchland
weder die heutigen noch die Grenzen des Bismarckſchen Reiches: das
Deutſchland der Jugend iſt auf keiner politiſchen, ſondern nur auf
der Völkerkarte Europas zu finden. Es knüpft dort an, wo in den
großen Zeiten deutſcher Vergangenheit das einſtige römiſche Reich
deutſcher Nation gehalten hatte, und dort, wo das erwachende National
bewußtſein in den Zeiten der Brüder Grimm neu entſtanden war;
auch dort, wo die Bewegung des Jahres 1848 als nativnale Erneuerung
des Leitgedankens der Befreiungskriege ihre geſündeſten Wurzeln
geſchlagen hat.

Unter den Jungen, die wiſſen, daß wir von vorn beginnen müſſen,
und daß wir das Siegfriedſchwert nicht kitten können, ſondern nur
in Späne zerreiben und im heiligen Feuer einiger Begeiſterung neu
gießen können, gibt es auch ſolche, deren Haar ſchon ergraut iſt;
und unter den Taktikern, die von Reſten zehren, gibt es phyſiſch junge
Leute. Aber nur die geiſtige Jugend des neuen und vorausſetzungs
loſen Nationalgefühls, diefe Jugend, die die Phraſe haßt und ent
ſchloſſen iſt. der Wirklichkeit ins Auge zu ſehen, kann Deutſchland retten.

Der Kampf im Weſten.
Harter paſſiver Widerſtand!

Köln, 23. Mai. (WTB.) Wie aus Eſſen gemeldet wird, iſt die
Stellung des Allgemeinen Deutſchen Gewerkſchaftsbundes
zur gegenwärtigen Lage in der Abwehrbewegung gegen den franzöſiſch
belgiſchen Ruhreinbruch auf einer Konferenz der Gauleiter und

Sekretäre der Ausſchüſſe im Rheinland und Weſtfalen in einer Ent
ſchließung zum Ausdruck gebracht worden, die betont, die mit beſonderer
Rückſichtsloſigkeit angewendeten und verſchärften Gewaltmaßnahmen
gegen die deutſche Bevölkerung forderten nicht nur den energiſchen
Proteſt der Gewerkſchaſten heraus, ſondern verlangten den Willen, den
paſſiven Widerſtand ſolange fortzuſetzen, bis auch bei der ne dende
Regierung der ehrliche Wille zur Verſtändigung über die ſchwebenden
Reparationsfragen erzielt ſei.

Die J. I. C. als Gchützer der 6meetsleute.

Trier, 28. Mai. (WTB.) Nachdem der erſte Verſuch der
Smeetsleute, ſich des Elektrizitätswerkes zu bemächtigen, mit kläg
lichem Mißerfolg geendet hatte, griffen während der Pfingſtfeiertage
die Beſatzungsbehörden ein. Es wurde an die Stadt das Anſinnen
geſtellt, das Direktorium des Elektrigitätswerkes vom Dienſt zu ent
heben Das Anſinnen wurde dem Vertreter der Stadt vom hieſigen
Oberdelegierten der Jnteralliierten Rheinlandkommiſſion als Befehl

e nBaldwin engliſcher premierminifer.
Hie Frankenwährung im deutſchen Saarland eingeführt!

London, 23. Mai. (WTB.) Der König hat den bisherigen
Schat, kanzler Baldwin zum Premierminiſter ernannt. Stanley
Bald win hat den Auftrag angenommen.

London 23. Mai. Evening Standard zufolge verlautet, daß
keine großen Veränderungen in der Zuſammenſetzung des Kabinetts ein
treten werden. Lord Curzon ſei, wie es heißt, bereit das Amt des
Außennminiſters weiter zu führen. Weiter verlautet, daß Sir Robert
arren auf Erſuchen Baldwins ſich bereit erklärt habe, Schatzkanzler zu
werden.

London, 23. Mai. Der König iſt geſtern nachmittag 1 Uhr in
London eingetroffen, ebenſo Lord CEurzon. Bonar Law hat angeblich
mitgeteilt, daß er beabſichtige, Parlamentsmitglied für Mittelgläasgow
zu bleiben, obwohl er es nicht für wahrſcheinlich halte, daß er den
Sitzungen beiwohnen könne.

Kein Kurswechſel!
Die Unklarheit darüber, wer nach dem Rücktritt Bonar Laws der

verankwortliche Leiter der britiſchen Politik werden ſolle, hat nur wenige
Stunden gedauert. Bald win, der bisherige Schatzminiſter, iſt noch
nicht lange an führender Stelle im politiſchen Leben Englands tätig.
Erſt 1921 iſt er, nachdem er ſich bereits als Parlamentarier im Unter
hauſe in Finanzfragen einen Namen gemacht hatte, in die Regierung
eingetreten, wo er als Nachfolger Sir Robert Hornes die Leitung des
Handelsamtes übernahm. Dieſen Poſten verwaltete er bis zum Rück
tritte Lloyd Georges, um ihn damals mit dem Amt des Schatzkanzlers
in dem neuen Kabinett Bonar Law zu verkauſchen. Auf dieſem Poſten
hat er in kurzer Zeit eine Reihe von weittragenden Aufgaben mit Geſchick
in Angriff genommen und durchgeführt. Für England ſelbſt bedeutet
die Regelung der Kriegsſchuldenfrage gegenüber Amerika wohl die her
porragendſte Betätigung des bisherigen Schatzkanzlers. Als Bonar Law
erkrankte, hat Baldwin ſeine Vertrekung vor dem Parlament und zum
Teil r in der großen Politik übernommen, und da die finanziellen
und wirkſchaftlichen Fragen auch für England von überragender Be
deutung ſind, war er in der Lage, ſeine gründlichen Sachkenntniſſe nutz
bringend anzuwenden. Die Verhandlungen der amerikaniſchen Regie
rung, die Baldwin ſelbſt in Waſhington geführt hat, haben ihm ein
klares Bild der finanziellen Weltverhältniſſe gegeben, in deren Kompker
die Fragen der interalliterten Schulden und der Reparationen die aus
ſchlaggebenden ſind. Er hat dabei ohne Zweifel ſeine Erkenntnis der
Tatſache vertieft, daß dieſe beiden Fragen bisher von Grund auf falſch
behandelt worden ſind, und es hat in ſeinen bisherigen Kundgebungen
als Schatzkanzler nicht an Beweiſen daſür gefehlt, daß er aus dieſer
Erkennknis die Lehren zu ziehen gewillt iſt, die den Jntereſſen Englands
dienen. Die Frage vleibt, ob er ſich dabei energiſcher betätigen wird,
als ſein durch die Krankheit ebenſo wie durch ſein Temperament ge
hemmter Vorgänger. Die Tatſache, daß man in Frankreich Baldwin
mit weniger Vorbehalten begrüßt, als man es Lord Curzon gegenüber
e hätke, rührt vhne Zweifel daher, daß man dem bisherigen Schatz
anzler weder die politiſche ren noch die Energie zutraut, deren

man ſich von Lord Curzon verſehen zu müſſen glaubte. Der Premier-
miniſter Baldwin wird zu zeigen haben, wie weit dieſe franzöſiſche Ein
ſchätzung auf ihn zutrifft. Daß unter ſeiner Leitung die engliſche
Politik eine weſentliche Richtungsänderung erfahren wird, iſt jedoch
kaum anzunehmen; derartige Erwartungen ſoll man auch in Deutſchland
weder poſitiv noch negativ in die Rechnung einſtellen. Auch Baldwin
wird in erſter Linie engliſche Politik machen. und davon, wo er deren
Vorteile ſieht, wird ſeine Einſtellung Deutſchland gegenüber in der
jetzigen entſcheidenden Phaſe abhängen.

r

Weitere Verſtärkungen für das Ruhrgebiet!
Genf, 23. Mai. (Priv. Telegr.) Am 1. Pfingſtfeiertag ſind im

Seinedepartement alle Genietruppen von ſechs Reſervejahrgängen ein
berufen worden. Zur Ausdehnung der Eiſenbahnkontrolle ſind weitere
Korps nach der Ruhr unterwegs.

e W
zugeſtellt. Daraufhin wurde geſtern früh in der Betriebsverſammlung
der Arbeiterſchaft beſchloſſen, das Werk ſtillzulegen. Die Straßenbahn
verkehrte am Vormittag nicht. Jm Elektrizitätswerk arbeitet nur ein
kleiner Teil der Belegſchaft, der ſich mit den Putſchiſten ſolidariſch
erklärt hat. Die Beſatzungsbehörde trat ſpäter in neue Verhandlungen

mit der Stadt ein, die zum Ergebnis hatten, daß die Franzoſen die
Zuſicherung gaben, das Werk in die Hände der Stadt zurückzugeben.
Daraufhin iſt die Arbeit im Elektrizitätswerk allgemein wieder auf

genommen worden. eWenn ſie einmal dabei ind

Ludwigshafen, 22. Mai. (WTB) Aus der Badiſchen
Anilin- und Sodafabrik transportieren die Franzoſen mit Hochdruck
alle Farbſtoffe ab, obwohl ſie nur 25 Prozent vertragsmäßig
„beanſpruchen“ dürfen

Köln, 22. Mai. Die Familien der Eiſenbahner in Neuß, die
den Ausweiſungsbefehl erhielten, nach dem ſie das beſetzte Gebiet bis
heute abend 6 Uhr verlaſſen haben mußten, ſind mittels Sonderzuges
nach Worringen und Köln befördert worden, wo ſie mittags eintrafen.
Es handelt ſich um 140 Perſonen (36 Familien), vornehmlich Frauen
und Kinder, aber auch Greiſinnen und Säuglinge.

Kr,e feld 22 Wai. Die Franzoſen verhängten über den Stadt
und Landkreis Krefeld und den Kreis Kempen die Verkehrsſperre für

vorläufig 10 Tage. SEſſen 23. Mai. (WTB.) Der e von den Franzoſen ver
hafteke Landrat Schöne aus Eſſen legte bei General Degoutte gegen
die wegen angeblicher Sabotageakte über die Städte Kettwig und
Werden ſowie die Gemeinden Kupferdreh und Uberruhr verhängten
Geldſtrafen von 25 bezw. 10 Millionen Mark Proteſt ein.

Schandurteile. JKöln, 23. Mai. (WTB.) Der Poſtſekretär Friedrich Liebert
aus Düſſeldorf, der angeklagt war, in Wipperfürth unter den An
gehörigen der franzöſiſchen Armee franzoſenfeindliche Propaganda ge
krieben zu haben (nach ſeiner Bekundung hat er elſäſſiſchen Soldaten
gegenüber geſagt. „Wenn wir nicht den Krieg verloren hätten, dann
hätten wir noch Waffen und die Franzoſen wären nicht hier!“ und
ferner: „Die Elſäſſer ſind deutſch!“), wurde zu neun Monaten Ge
fängnis Und 1 Million Geldſtrafe verurteilt. Die Poſtbeamtin
Hildegard Schütz aus Düſſeldorf, die ſich geweigert hatte, einem franzö
ſiſchen Offigier Freimarken zu verkaufen, wurde in Abweſenheit zu
200 000 Geldſtrafe verurteilt

Drei Regimenter Gchwarze in Trier.

Trier, 23. Mai. (Priv.-Telegr.) Die hieſige Bevölkerung wird
durch die immer ſtärkere Heranziehung von farbigen Truppen beunruhigt
Die weißen Soldaten verſchwinden inehr und mehr aus dem Straßen
bild. Auf allen Wachen ſind Farbige aufgezogen.
Mindeſtens drei farbige Junfanterieregimenter ſindneueingerückt. Außer Malgienerſcheintin beſonders

v

ſtarkem Maße der

Die Frankenwährung ab 1. Juni allein gültig!
Saarbrücken, 23. Mai. (Priv.-Telegr.) Wie der hieſige

Havasvertreter meldet, hat die Saarregierungskommiſſions am 16. Mai
die Einführung des franzöſiſchen Frauken als geſetzlicher Währung im
Sagargebiet mit Wirkung vom 1. Juni d. J. ab beſchloſſen.

Bekanntlich hat ſich der Saarlandesrat mit der Währungsvorlage
der Regierungskommiſſion beſchäftigt. Er iſt in mehrtägigen Verhand
lungen zu der einſtimmigen Auffaſſung gekommen, daß die Einführung
der Frankenwährung den vertraglichen Beſtimmungen des Diktates von
Verſailles widerſpricht. Er verweigerte aus dieſem Grunde der Vor
lage ſeine Zuſtimmung. Die Saarregierungskonmmiſſion hat ſich über
dieſe Auffaſſung hinweggeſetzt und die Frankenwährnng gegen den
Willen der Bevölkerung veſchloſſen.

Die zweite Angebotnote: abwarten!
Berkin, 23. Mai. (Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion.

Gegenüber den Meldungen über den Jnhalt der deutſchen Antwort i
ſeſtzuſtellen, daß die Situation keine Veränderung erfahren hat. Es hat
weder eine Kabinettsſitzung, noch Beſprechungen mit den Parteiführern,
noch mit den Führern der Induſtrie ſtattgefunden. Auch ſind hierfür
noch keine Termine anberaumt. Es dürften daher noch einige Tage
vergehen, ehe genguere Mitteilungen über den deutſchen Schritt gemacht
werden können.

Der alte Kurs
London, 23. Mai. (Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktivn.)

Der diplomatiſche Berichterſtatter des „Daily Expreß“ kündigt an, daß
die Reparationspolitik des neuen Kabinetts, die ſchon bisher im weſent
lichen vom Schatzkanzler geführt wurde, von Baldwin unverändert
weitergeführt werde. Deutſchland brauche die Ubermittlung ſeiner Re
paratipnsnote wegen der engliſchen Miniſterkriſe nicht länger aufzu
ſchieben, da ſich in dieſer Beziehung nichts geändert habe. Die gegen
wärtige Reparationspolitik Englands ſei keine Politik einer Partei,

ſondern eine nationale Politik, die vom Vertrauen der überwiegenden
Mehrheit des engliſchen Volles getragen werde.

Harding iſt zufrieden.

Paris 23. Mai. Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion.)
Nach einer Radio- Meldung aus Waſhington wird im Weißen Hauſe
erklärt daß Präſident Harding die Wahl Baldwins zum engliſchen
Premierminiſter als ausgezeichnet nennt.

Valdwins Erſatzmann.

Berlin, 23. Mai. (Drahtmeldung des WTB.) Es verlautet,
daß die Neubildung des Miniſteriums nicht vor Mittwoch beendet wird.
Am ſommenden Montag findet eine Sitzung der Konſervativen Partei
ſtatt, in der Baldwin zum Führer der Partei gewählt werden wird.

Erneutes britiſches Ultimatum an Rußland?

Haumburg, 23. Mai. (Priv.-Telegr.) Wie das „Hamburger
Echo“ mitteilt, erhielt die hier zum Kongreß eingetroffene Delegation
der unabhängigen Arbeiterpartei Englands ein Telegramm, wonach
Lord Curzon an Rußland die ultimative Forderung geſtellt habe, bis
ſpäteſtens Mittwoch die engliſchen Vorſchläge zur Beilegung des Kon
fliktes anzunehmen. Die Meldung bedarf in dieſer Form wohl der
Beſtätigung.

Tieriſches Verbrechen.

Deſſau 23. Mai. (WTB.) Ein 25 jähriger Deſſauer Elektriker
und ſeine 20 jährige Braut, eine Kontoriſtin aus dem nahen Ziebigk,
wurden auf dem Heimwege von einem Tanzvergnügen in einem benach
barten Wäldchen meuchlings erſchoſſen. Der unbekannte Mörder be
raubte die Opfer aller Wertſachen und vergewaltigte das ſterbende
Mädchen.

Negertypus im Straßenbild. Trier
iſt bekanntlich ſeit Monaten von jedem Verkehr mit dem unbeſetzten Ge
biet abgeſchnitten. Die Smeets-Leute haben in letzer Zeit Trier zum
Hauptausgangspunkt ihrer Propaganda gemacht. Die Bevölkerung be
fürchtet, daß die Franzoſen die Abſicht verfolgen, mit Hilfe der neuen
zahlreichen farbigen Truppen den deutſchen Widerſtand in Trier gewalt
ſam zu brechen und durch Ausrufung der Rheiniſchen
Republik mit der Angliederung urdeutſcher rheiniſcher Gebiete an
Frankreich im Trierer Bezirk den Anfang zu machen.

Schwere Anruhen in Dortmund.

Dortmund, 23. März. (WTB.) Während in Dorkmund- Land
alles noch ruhig iſt, wird in Dortmund-Stadt auf faſt allen Werken und
Zechen mit Ausnahme von Scharnhorſt, wo teilweiſe gegrbeitet wird, ge
ſtreikt. Auf „Univn“ drangen heute früh etwa 309 Mann in die noch in
Betrieb befindlichen Abteilungen ein und legten ſie ſtill. Herbeigeholte
Polizei trieb die Eindringlinge zurück. Dabei wurden zwei Poliziſten
und ein Arbeiter verletzt. Auch heute nachmittag fanden Verſammlungen
der Streikenden ſtatt. Gefordert werden von ihnen 50 Prozent Lohn
erhöhung für die erſte Maihälfte und für die zweite Maihälfte eine
Lohnerhöhung entſprechend der fortſchreitenden Teuerung ſowie ferner
eine einmalige Beihilfe von 150 000 je Mann.

Uber den Verlauf der geſtrigen Kämpfe wird noch gemeldet
Nach der kommuniſtiſchen Verſammlung im Reinoldushof zogen um

8 Uhr abends kommuniſtiſche Hundertſchaften nach dem Norden der
Stadt mit der Abſicht, die dortigen Polizeiwachen zu überfallen und zu
entwaffnen. Als die Mannſchaften der fünften Polizeiwache ihnen ent
gegentraken, wurden ſie ſofort mit Feuer empfangen, ebenſo die alsbald
eintreffenden Verſtärkungen. Die Beamten erwiderten das Feuer, es
kam zu einem Gefecht, in dem die Polizei die Oberhand behielt und die
komuniſtiſchen Maſſen zu Paaren trieb. Leider erhielt ein Polizeibeamter
einen tödlichen Bauchſchuß, in gleicher Weiſe wurde der Fahrer eines
Feuerwehraittos, auf dem Polizeibeamte zur Verſtärkung herangeführt
wurden, verwundet. Auch ſonſt gab es viele ſchwer und leicht Verletzte
auf Seiten der Polizei.

Die Kommuniſten haben Tote und Verwundete in weit größerer
Anzahl zu verzeichnen etwas Näheres läßt ſich noch nicht feſtſtellen, da
die Toten und Verwundeten ſchleunigſt weggeſchleppt wurden.

Auch auf dem Hanſaplatz kam es zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen
Se und einer kommuniſtiſchen Hundertſchaft, die mit Hieb- Und

chußwaffen in die Flucht getrieben wurde. Später ſammelten ſich in
der Born- und in der Heroldſtraße am Hauptquartier der Kommuniſten
die zerſtreuten Hundertſchaften wieder, um, wie man vermutet, einen
neuen Angriff auf die in der Jnnenſtadt Tonzentrierte Polizei zu
unternehmen.

Dortmund, 23. Mai. (WTB.) Der Streik dehnt ſich weiter
aus. Neu in den Streik getreten ſind die Zeche Tremonig ſowie eine
Reihe kleiner Eiſen und Stahlwerke. Auf anderen Zechen wird ulti
mativ Arbeitseinſtellung verlangt. ß
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Paris, 23. Mai. (WTB.) Die Kammer begann geſtern nach
mittag die Beratung der von der Regierung angeforderten Kredite für
die Operationen an der Ruhr. Für die Debakte, die die m de
erwartete Ausſprache über die Ruhr und Reparationspolitik de

franzöſiſchen Regierung bringen wird, ſind bereits mehr als 20 Redner
eingeſchrieben und man rechnet damit, daß ſie die Sitzungen bis Ende
der Woche ausfüllen wird. Als erſter Redner ſprach Louis Dubois
der ehemalige Präſident der Reparationskommiſſion. Deutſchland ſei
den ihm im Verſailler Vertrage auferlegten Verpflichtungen niemals
nachgekymmen. Die von ihm geleiſteten Zahlungen und Reſtitutionen
ſeien unter dem Druck der Gewalt und erſt nach Uberwindung großer
Schwierigkeiten erfolgt. Bereits am 80. Juni 1920 habe ſich die Re
parationskommiſſion gezwungen geſehen, die erſte vorſätzliche Nicht
erfüllung Deutſchland bei den Kohlenlieferungen feſtzuſtellen. Drei
oder viermal habe die Kommiſſion in der Folgezeit Verfehlungen
Deutſchlands zur Kenntnis der alliierten Regierungen gelangen laſſen.
Bereits auf der Londoner Konferenz habe Deutſchland ſo offenkundige
Beweiſe ſeines böſen Willens gegeben, daß die Geſamtheit der alliierten
Delegationen darüber aufs äußerſte entrüſtet geweſen ſei. Die Re
pargtionskommiſſion, deren ſich gewiſſe Alliierte ſo gern entledigen
möchten, habe die deutſche Schuld erſt nach Anhörung der Deutſchen
und von 82 Sachverſtändigen auf 132 Milliarden feſtgeſetzt. Redner
gibt eine ziffernmäßige Aufſtellung der Leiſtungen, die Deutſchland bis

zum 31. Dezember I922 getätigt habe. Die von ihm angeführten Zahlen
ſtehen aber im Widerſpruch zu den heute von der Re
pargtions kommiſſion veröffentlichten ZiffernDubois behauptet, Frankreich habe nach Abzug der Okkupations-
koſten

nur 143,6 Millionen
Goldmärk erhalten. Da es ſeinerzeit Deutſchland auf Grund des
Abkommens von Spaa 180 Millionen vorgeſchoſſen habe, habe es
35 Millionen mehr bezahlt, als es von Deutſchland erhalten habe.
Man muß demnach behaupten, daß Frankreich von Deutſchland ſo
gut wie gar nichts erhalten hat. Heiterkeit und ironiſche
Zwiſchenrufe auf der Linken.) Frankreich ſei völlig

in ſeinem Recht geweſen, als es ſich zu Sanktionen entſchloſſen
habe, zu denen die verbrecheriſche und wortbrüchige Haltung Deutſch
lands Anlaß gegeben habe. Die franzöſiſche Regierung habe damit
nicht nur ihre Pflicht gegenüber dem eigenen Lande, ſondern auch
gegenüber der ganzen Welt erfüllt. Die Annahme der von der Re
gierung geforderten Kredite müſſe Deutſchland zeigen, daß Frankreich
nun am Ende ſeiner Geduld und entſchloſſen ſei, das Pfand,
in deſſen Beſitz es ſich geſetzt habe, zu behaupten bis es bezahlt ſei.

Abg. Margaine weiſt nach, daß der Betrieb des Eiſenbahn
neßes im Ruhrgebiet durch die franzöſiſch-belgiſche Regie praktiſch
unmöglich ſei. Jm Gegenſatz zu den offiziöſen Kundgebungen ſchätzt
der Miniſßer das Höchſtmaß der Kohle, die die Okkupationsbehörden
aus dem Ruhrgebiet abfahren können, auf 20 000 To. täglich. Redner
hofft daß die franzöſiſche Regierung die Kammer über ihre wahren
Abſichten unterrichten und ſich nicht wieder hinter irgendwelchen diplo
matiſchen Notwendigkeiten verſchanzen werde. Poincars unterbricht
den Redner: „Sie werden von mr hoffentlich nicht erwarten, daß ich
dieſe Abſichten guf dieſem Wege zur Kenntnis Deutſchland bringe!“

Margaine fortfahrend: Das Land will, daß dem Krieg endlich ein
Ende gemacht wird derart, daß Frankreich ſich wieder der friedlichen
Arbeit widmen kann, ſobald es bezahlt iſt und ſeine Sicherheit gefunden
i t Die Fortſetzung der Debatte wird darauf auf Donnerstag
vertagt.

Hie neue Internationale
In Hamburg iſt ſoeben der Internationale Sozialiſtenkongreß er

öffnet worden und zur ſelben Stunde hielt, gleichfalls in Hamburg, die
ſog. „Wiener Arbeitsgemeinſchaft“ ihre letzte Tagung ab. Die Arbeits
gemeinſchaft war nur zu dem Zweck zuſammengekreten, um ihr Aufgehen
in der zweiten Internationale zu beſchließen. Die Arbeits gemeinſchaft
war die peg der ſozialiſtiſchen Spaltung während des Krieges und vor
allem infolge der Meinungsverſchiedenheit hinſichtlich der Bewilligung
der Kriegskredite. Die Kreditverweigerer ſchloſſen ſich zu der Wiener
Internationale zuſammen, die als 22-Jnternationale vermittelnd
zwiſchen der zweiten Gewerkſchafts internationale und der dritten Kom
ln Internationale tätig ſein ſolle. Der jetzt in Hamburg ge
faßte Auflöſungsbeſchluß iſt an die Vorausſetzung geknüpft, daß auch
die zweite Internationgle ſich formell auflöſt und es ſoll dann der jetzt
eröffnete Kongreß die Bildung einer ganz neuen Internationale durch
führen. Es liegt auf der Hand, daß dieſe geſchaffene Vereinheitlichung
der internationalen Arbeiterbewgung auch für Deutſchland ein nicht un
weſentliches politiſches Exeignis iſt und daß die Stoßkraft der ſogialiſti
ſchen Bewegung nicht nur bei uns und ſowohl nach rechts wie nach links
verſtärkt wird.

Jn ſeiner Begrüßungsrede betonte der Hamburger Oberbürger-
meiſter Stolten (Soz.), es müſſe auf dieſem internationalen Kongreß
ausgeſprochen werden, daß das deutſche Volk nicht mehr Schuld am
Kriege habe als andere Völker guch. Es ſei nicht nur Wahnſinn, ſondern
auch ungerecht, wenn man das deutſche Volk zwingen wolle neben ſeinen
eigenen Laſten auch noch die der anderen zu tragen. Soweit vir zur
Wiedergutmachung imſtande ſeien, ſeien wir dazu bereit. Aber zu
Leiſtungen über unſer eigenes Können hinaus ſeien wir nicht verpflichtet.

Eine veinliche Frage.
Die „Ligue des Droits de l'Homme“ an Poincars.

Jm Berliner Tageblatt“ wurden am 28. Dezember 1922 einige
Dokumente Jswolſkis vom 13. Oktober 1914 publiziert, in denen der
ruſſiſche Botſchafter in Paris über ſeine Unterredungen mit Delcaſſé,
der ſeit dem 26. Auguſt 1914 das Miniſterium des Auswärtigen über
nommen hatte, u a. berichtete, Delcaſſe habe ihm geſagt: „Sodann be
ſteht das hauptſächlichſte Ziel Frankreichs und in dieſer Hinſicht ſind
alle drei verbündeten Mächte durchaus ſolidariſch darin, daß das
Deutſche Reich vernichtet und die militäriſche und politiſche Kraft Preu
ßens ſoviel wie möglich geſchwächt wird. Man muß die Sache ſo
machen, daß die einzelnen deutſchen Staaten hieran ſelbſt intereſſtert
ſind Hierbei berief ſich Delcaſſé auf die Verhandlungen die in Pe
tersburg im Jahre 1913 ſtattgefunden haben, und bat inſtändigſt, ihre
Aufmerkſamkeit auf die Tatſache zu lenken, „daß die Forderungen und
Wünſche Frankreichs dieſelben geblieben ſind, mit Ausnahme des not
wendigen Wunſches, die politiſche und ökonomiſche Kraft Deutſchlands

zu vernichten.“ An dieſe Außerungen Jswolſkis knüpft die „Ligue des
Droits de lHomme“ an und richtet an Poincars (in der Zeitſchrift
„Les Cahiers des Droits de l'Homme“, 1923, Nr. 6) folgende Anfrage:

„Sie kennen ſehr genau, Herr Präſident, die Kommentare, welche
die Veröffentlichung dieſer Texte im Ausland und in einigen franzöſi
ſchen Zeitungen gefunden haben. Man hat daraus folgende Schluß
folgerungen gezogen

1. Daß, ſeit 1913, die Ziele der auswärtigen Politik Frankreichs
hauptſächlich Wiedergewinnung Elſaß-Lothringens) nur durch einen
Krieg verwirklicht werden könnten.

2. Daß, ſeit Ende 1914, eines der Kriegsziele Frankreichs die Ver
nichtung des deutſchen Staates war.

Wir haben nicht nötig, Herr Präſident, Sie darauf hinzuweiſen,
welches Intereſſe für Frankreich und für die hiſtoriſche Wahrheit es
hat, ſo bald als möglich Klarheit zu erlangen. Die „Ligue des Droits
de l'Homme“ würde glücklich ſein, Beſtimmtes zu erfahren:

Aber die Unterredungen von 1913, die in dem zitierten Tele
amm erwähnt werden, und über die Jnſtruktionen der de eWogcekmes an ihren Botſchafter in Rußland, die ſich auf dieſe Unter

redungen beziehen.
Uber die Unterredungen vom September 1914 zwiſchen dem

franzöſiſchen Miniſter des Auswärtigen und dem ruſſiſchen Botſchafter
in Frankreich und über die gegenſeitigen Verpflichtungen, die dieſe über
die Kriegsziele Frankreichs und Rußlands nach ſich gezogen haben.

In dieſer Anfrage iſt der Kern der Anklage gegen Poincaré mit
großer Klarheit herausgearbeitet. Wir fürchten nur, daß der franzö
ſiſche Miniſterpräſident dieſe Frage ebenſo unbeantwortet laſſen wird,

wie alle früheren Anfragen, die in dieſer Angelegenheit an ihn gerichtet
worden ſind.

Außenpolitiſche Aberſicht.

Die Dollarrechnung.
Wir berichteten bereits über Amerikas Schadenerſatzrechnung, die

Billionenziffern erreicht. Es handelt ſich um etwa 5 Milliarden Gold

W

loſer nach

lungen über ihren Eintritt in die Regierung eingeleitet.

re e Sinne demokratiſchen Laufbahn ein Ende gemacht;
er heute 65 jährige Mann iſt in Kanada geboren und kam als Mittel

England, wo er Angeſtellter einer Eiſenhandlung in derſchottiſchen Stadt Glasgow wurde. In politiſchen Klubs wurde man
auf ihn aufmerkſam; die Ausübung ſeines Parlamentsmandats war
ihm nur möglich, weil ſein Chef den begabten r zum Teil
haber machte Bonar Law iſt auch während ſeiner politiſchen e
privat wirtſchaftlich arbeitsſam geblieben; er kam zu einer einfluß
reichen Stellung in der engliſchen Eiſeninduſtrie. Zum Führer der
Konſervativen Partei wurde er im Jahre 1911 ernannt.

Bei der Jubiläumsfeier des Pettauer Deutſchen Kulturvereins
überfielen Mitglieder der Jugoſlawiſchen nationaliſtiſchen Organiſation
die an der Feier teilnehmenden Abgeordneten deutſcher Nakionalität;
einer von ihnen wurde ſchwer verletzt. Da die Polizei den Aus
ſchreitungen teilnahmslos zuſah und dergleichen Übergriffe der jugend
lichen Fanatiker nichts Seltenes ſind, werden die parlamentariſchen
Gruppen der Minderheiten einen energiſchen Proteſt bei der Belgrader
Regierung einbringen.

Die angekündigte Tariferhöhung bei der Reichsbahn wird, wie
geſtern ſchon unter den letzten Nachrichten kurz mikgeteilt wurde, am
J. Juni in Kraft treten. Sie wird für die S We s g die Preiſe
verdoppeln. Die e e werden für die 8. Klaſſe in der
erſten Zone von 800 auf 2000 in der dritten Zone von 1200 auf
3000 erhöht werden. Verdoppelt werden die Gebühren für Platz
karten und für Reiſegebäck. Die Güter und Tiertgrife werden um
50 Prozent erhöht werden. Bei der ſteigenden Geldentwertung war
eine Erhöhung der Fahrpreiſe vorauszuſehen, bedauerlich iſt es aber,
daß ſie gerade in dem Augenblick vorgenommen wird, in dem die
zahlreichen Wenigbemittelten ihre Erholungsreiſe antreten wollen. Daß
die Poſt der Eiſenbahn folgen wird, iſt ſelbſtverſtändlich, doch ſind die
Vorarbeiten für die Erhöhung noch nicht beendet.

Die Preisaufgaben des Gerhard Anſchützſchen r v der
Univerſität Heidelberg lauten: „Macht und Freiheit als Ziele der
deutſchen natiynalen Bewegung von 1848“ oder „Liſtenwahlſyſtem und
Führerausleſe“. Der Preis beträgt 300 000 A mit Ausſicht auf
ebentuelle Erhöhung bei weiterer Geldentwertung. Berechtigt zum
Wettbewerb iſt jeder, der zur Zeit der Übergabe der Arbeit in Heidel
berg immatrikuliert iſt.

e

Kraftſahren
d Sparer

Größte Haltbarkeit, Elastizität u.
Betriebsstoff Ersparnis machen

Bem

mark. An der Spitze der Schadenerſatzforderungen, die für das Privat
konto verlangt werden, ſtehen diejenigen für den Schiffbruch der „Luſi
tania“, die allein eine Summe von 22 Millionen Dollars betragen
Weiter iſt bemerkenswert eine Forderung von 21 Millionen Dollars für
die Beſitzer fremder Wertpapiere, die mit der Entwertung, die dieſe
Papiere erlitten haben, begründet wird Mehrere Millionen werden
auch verlangt für die Verletzung von Patenten, insbeſondere ſolchen für
Unterſeeboote.

Ein deutſches Angebot an Südſlawien.

Belgrad, 23. Mai. (Priv.-Telegr.) Wie hieſige Blätter er
fahren, bot die deutſche Regierung Südſlawien unmittelbare Lieferungen
auf Rechnung Kriegsentſchädigung an, und zwar nicht nur alt dieſes
Jahr beſtimmten Kontingente, ſondern auch für das ganze nächſte Jahr.
Das Anerbieten der deutſchen Regierung war Beratungsgegenſtand
einiger Miniſterſitzungen, aber aus politiſchen Gründen blieb dieſe An
gelegenheit bis jetzt unentſchieden.

Kriſis bei der Faßziſtenpartel.

Rom, 23. Mai. (Priv.-Telegr.) In der er dern r
partei kriſelt es. Jn Neapel haben verſchiedene Führer der Miliz ihre
Entlaſſung gegeben, in Libri ſind rund 40 000 Arbeiter aus der Partel
ausgetreten. Es iſt von hier aus nicht zu überſehen, ob es ſich nur um
lokale Verſtimmung handelt oder ob der Zwieſpalt ausgebrochen iſt, der
eintreten mußte, wenn die Partei, die lediglich der Rauſch der Sieges
phraſe und der Haß gegen den Sozialismus zuſammengeführt hatte,
praktiſche Arbeit leiſten ſollte. Muſſolini ſieht jedenfalls die Lage als
ſo ernſt an, daß er den Generaliſſimus der Miliz nach dem Süden geſchickt
hat, um eine Verſtändigung herbeizuführen.

Brückenſprengung der Türken.
London, 23. Mai. (WTB.) Nach einer Reutermeldung aus

Athen wird dort amtlich bekanntgegeben, daß die Brücke, die Adrianopel
und Karagatſch verbindet, von den Türken unterminiert worden und
während eines Gewitters, anſcheinend infolge eines Blitzſchlages, in die
Luſt geflogen iſt. Die Brücke diente nicht dem Eiſenbahnverkehr.

(Sollte dieſer „Abbruch der Brücke“ ſinnbildlich ſein
Velgien, Franßreich und England.

London, 22. Mai. Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion.)
Der diplomatiſche Berichterſtatter des „Daily Telegraph“ meldet, daß
die nachdrücklichen Schritte der belgiſchen Regierung in Paris zu
gunſten einer gemeinſamen Ausſprache aller Alliierten über die bevor
ſtehende deutſche Note nach einer eingehenden Beſprechung des bel
giſchen Geſandten in London mit Lord Curzon am letzten Donnerstag
erfolgt ſei. Jm Verlauf der eingehenden Beſprechung des engliſchen
Außenminiſters und des belgiſchen Geſandten ſei der belgiſche Repa
rgtionsplan zur Sprache gekommen, den die Brüſſeler Konferenz als
die Grundlage für eine ſolche Ausſprache unter den Alliierten bereit
halte. Der Plan, der dazu beſtimmt iſt, die engliſchen Bedenken gegen
eine Beteiligung der Alliierten an deutſche Jnduſtrieunternehmungen
zu überwinden, ſoll anſtelle der von Frankreich geforderten Aktien
beteiligung die Ausgabe von Obligativnen durch die deutſchen Jn
duſtrieunternehmungen als Pfänder für die Alliierten vorſehen.

Der belgiſche Eiſenbahnerſtreik beendet.
Brüſſel, 23. Mai. (Priv.-Telegr.) Nach einer Mitteilung des

„Poeple“ haben die belgiſchen Eiſenbahner die Arbeit wieder r
nommen. Jhnen war am Freitag vom Eiſenbahnminiſter ein be
friſtetes Ultimatum geſtellt worden.

Der franzöſiſche „Erfolg“.
Paris, 22. Mai. (WTB.) Journal Official bringt den Kom

miſſionsbexicht über die Ruhrkredite, der eine Erhöhung der Koks
erzeugung“ in Frankreich und Belgien und die Stützung der n
Kokereien durch franzöſiſche Kapitalien und Intereſſenten ankündig

Heutſchland.

6öo5ziallſtiſch-kommuniſtiſche Verhandlungen.

Weimar, 23. Mai. u er Nachdem die HKommuniſten im thüringiſchen Landtag erklärt haben, daß ſie nicht für den
Etat ſtimmen könnken, wenn die Regierung keine beſonderen Garantien
ebe, hat die ſogialdemokratiſche Partei mik den Kommuniſten Verhand

Als Grund
lage für die Verhandlungen dienen von den ſozialdemokratiſchen Ver
trauensleuten aufgeſtellte und einſtimmig gebilligte Richtlinien über poli
tiſche, perſönliche und organiſatoriſche Garantien Von beſonderer Be
deutung iſt dabei, daß die Richtlinien die Bildung von republikaniſchen
Notwehren vorſehen, die ein Mittel gegen die der Republik We
inneren Gefahren ſein ſollen und insbeſondere die Aufgabe haben,
Demonſtrationen, Verſammlungen und das Eigentum der Arbeiterſchaft

n

waiſten Kinder die Aus

Rieſenſtiftung noch ſchwere Gefahren drohen.

ommuniſten wurde die Vertagunveſchoſen eng
Dem Hunger entflohen.

Die Not der Wolgadeutſchen.
Unter den r er geht der Hunger um. Vwie der „Bote von mkut ethel“ meldet, tauſend Kinder mit einigen Zeglettern

im ſinggiage in Frankfurt a. O. eingetroffen. Ein L von ihnen
iſt in den Bielefelder Anſtalten F. von Bodelſchwinghs, ein
anderer in der Berliner und anderen Zweiganſtalten untergebracht
worden. Sie erzählten von ihrer grauſigen Not. Tauſende hatten verſucht, aus den e irken über Polen nach Deutſchland zu fliehen.
Sie liefen tagelang durch Wälder und Sümpfe. Vielen erfroren die
Füße. Der Hunger marſchierte immer mit.weit dahinter tks

Die Väter und Mütter
Morgens nicht mehr auf.

Und der Tod war nicht

tarben, und die Geſchwiſter ſtanden eines
inige Mädchen trugen einen Knopf vom

Kleid der toten Mutter auf der Bruſt. Dies Medaillon war ihr einziges
Erinnerungszeichen.

Nur wenige ſchlugen ſich durch. Tauſende wurden in Minn hier ſaehee die beiden Geſellen ein. h
ſend Flüchtlingen ſind ihnen viertauſend erlegen. Ganze Familien

ſtarben aus. Das e wen samt hat endlich für die ganz ver
eiſeerlaubnis erwirkt. Dreihundert Erwachſene

durſten als Begleiter der fünfhundert Kinder mitfahren. 200 der
Kleinſten wurden als e n re wpag und 300 weiterenelang es ſo, in den Sig zu kommen. end Kinder entflohen demt und grüßten die Heimat, aus der r ihre Vorfahren in die

remde zogen und fanden in Bielefeld ſolch ſelbſtloſe Opfer e ſtdie bei der ſchwierigen wirtſchaftlichen Lage, mit der euch dieſe An t

zu kämpfen hat, doppelt wiegt.
Aus der Siedlungspraxis.

Jn Schleſien ſind ſeit 30 Jahren etwa 8000 klein landwirtſchaftliche
Betriebe vom Großgrundbeſitz aufgekauft worden. 5000 davon ſind
re noch mit Gebäuden, Stallungen uſw. verſehen. Der Einwand

Siedlungsgegner, daß die Bereitſtellung von Land zwedlos ſei
weil man an nür in ganz geringem Umfang bauen könne, t au
dieſe Leerſtellen ganz gewißlich nicht zu. an ſollte deshalb an
nehmen, daß der e n roßgrundbeſitz“ mit Begeiſtexung dieſe Leerſtellen zur Anſetzung von Siedlern herausgibt. Die zu
ſtändigen Amtsſtellen haben wiederholt auf die Wiederherſtellung der
Leerſtellen gedrängt. Das Ergebnis: Von den 5000 Stellen ſind v
87 zurückgegeben worden! Dem W etwa 1000 vom Großgrundbeſis
auf die Straße geworfene Gutsbeamte gegenüber und die 9500 Rüg
ſiedler gus den polniſch gewordenen Gebieten mit ihren meiſt zahl
reichen Familien, die in den Konzentrationslagern von Lamsdorf und
Zoſſen ein Daſein führen. Ein gewaltiges Kapital landwirtſchaftlicher Sachkenntnis und Berufstüchtigkeit liegt in dieſen
deutſchen Männern brach. Es iſt nicht nur eine Ehrenpflicht des
deutſchen Volkes, ihnen in ihrem ſchweren Unglück zu helfen, es iſtauch die Forderung einer geſunden Volkswirtſchaft

Bekämpfung der Geſchlechtskrankheiten.

Das Reichsgeſetz zur Bekämpfung der tkrankheiten iſt nunmehr in zweiter Leſung ſoweit fertiggeſtellt,

daß man ſich nach dem vorliegenden Bericht des 14. Ausſchuſſes ein
Bild machen kann. Wir haben ſeinerzeit über die Entſtehung und die
ganze Entwicklung des Geſetzes berichtet; auch iſt über die Stellung
nahme der verſchiedenen r r zu dem Entwurf das
Weſentliche mitgeteilt. Als Ergebnis all der langwierigen Beratungen
der beteiligten Behörden, Sachverſtändigen (ſowie auch mancher Nicht
Sachverſtändigen iſt ein Kompromiiß zuſtande gekommen, von dem
man nur ſagen kann, es muß erſt in der Praxis ſeinen Wert oder
Unwert zeigen. Wenn in dem neuen S 2a die aus dem Geſetz er
wachſenden Aufgaben an Geſundheitsbehörden übertragen
werden, ſo iſt das gewiß zu begrüßen gegenüber etwaigen polizeilichen
Befugniſſen. Da aber nicht klar iſt, welche Behörden nun in Frage
kommen S nicht letzten Endes bei Widerſtrebenden in irgendeiner
Form die Exekutive (ob mit oder ohne Schutzmannshelm) eingreifenmuß, bleibt die Frage nach der Wirkſamkeit dieſer noch zu ne
Behörden offen. Daß die Reglementierung gefallen iſt, ent
ſpricht ja der faſt allgemeinen Erkenntnis von ihrem Verſagen; man

at ſich nunmehr bloß auf einen gewiſſen Schutz Jugendlicher und
eſtimmte Beſchränkungen hinſichtlich des der Proſtituierten

geeinigt. Jm übrigen bringt das Geſetz Beſtimmungen über den
San vor Gefährdung durch Geſchlechtskranke, Strafandrohung bei
S W des Ehegatten, Verbot der Kurpfuſcherei und Fernbehand
lung, beſchränkte ärztliche Meldepflicht an die Bergtungsſtellen, Be
lehrungspflicht des Arztes. Zweifellos wird auch die Meldepflicht an
die Beratungsſtellen für die Arzte oft ein ſchwerer Entſchluß ſein,
trotz der Sicherungen, die gegen u enger Offenbaren r ſind.
Andererſeits werden die nicht approbierten Heilbehandler bis zur
Plenarberatung des Geſetzes nichts unverſucht laſſen, um Behandlungs-
erlaubnis zu erhalten. Die Kreiſe, die durch ethiſche und moraliſche
Einwirkung auf dem fraglichen Gebiet etwas Nennenswertes zu erreichen hoffen (und bei der Beratung kam das natürlich ſcharf zum

Ausdruck), werden mit den Beſtimmungen über die Schutzmittel viel
leicht nicht einverſtanden ſein; aber es handelt ſich nun einmal um
Probleme, die mit Ethik und Moral eben, bisher wenigſtens, nicht
r ſind, ſo daß man moderne hygieniſche Geſichtspunkte in den

ordergrund ſtellen muß. Man hat das auch hinſichtlich der Kberwachung der Ammen, der Kuppelei, des Schutzes der Jugendlichen
verſucht, und hat vor allem mit dem Ausnahmezuſtand gegen e

man natüre ſogen. doppelten Moral) gebrochen. Alle Kreiſe wir
ich niemals durch ein ſolches Geſetz reſtlos befriedigen können, aber

anſtatt fortgeſetzt neuer Vorſchläge könnte man mit dem hier Ge
ſchaffenen zunächſt einen Verſuch machen.

Provinz und Nachbarländer.
Eröffnung der betriebstechniſchen Wanderansſtellnung,

f Jena. Jn Anweſenheit von zahlreichen Vertretern der thürin
giſchen Jnduſtrie, der Behörden, ſowie S und wiſſenſchaftlicher
Vereine wurde am Sonnabend im Volkshauſe die betriebstechniſche
Ausſtellung der Arbeitsgemeinſchaft deutſcher Betriebsingenienre er
öffnet, in deren Namen Oberingenieur Fritzſche und Ingenieur
Wiſotski gehaltvolle Worte über die mit der Ausſtellung verbundenen
Zwecke ſprachen. Jm Namen der Stadt Jena begrüßte Finanzdirektor
Gries die Anweſenden, während als Vertreter der Karl-Zeiß- Stiftung
und der Firma Karl Zeiß das i der Geſchäſtsleitung Dr. Jng.
Bauersfeld ſeiner Freude darüber Ausdruck gab, daß es gelungen iſt,
die Ausſtellung in den Räumen ihres Volks aufes aufzunehmen. An
der Wanderausſtellung, die dem Fortſchritt auf dem Gebiete der Be
triebstechnik zu dienen beſtimmt iſt, beteiligen ſich neben der Reichsbahn
etwa 80 Großfirmen. An der lokalen Ausſtellung ſind Firmen aus
Jena und anderen thüringiſchen Städten beteiligt. Die Ausſtellung,
die aus Nürnburg kommt, bleibt in Jena bis zum 29. Mai. Dann
wird ſie nach Hannover übergeführt. Ein Rundgang durch die Aus
ſtellung unter Führung von Fachleuten ſchloß ſich an die Eröffnungs
feier an.

Die Milliarden der Stadt Kaſſel
Kaſſel. Man hört r verſchiedentlich von dem Milliar

denſchatz, der nach dem Teſtamentsbeſchluß der verſtorbenen Witwe des
aus Kaſſel en e engliſchen Großinduſtriellen Dr. Ludwig Mond
nach Deutſchland und zum Teil nach Kaſſel fließt. Wie vom ſsdtighen

Stiftungsamt dazu gemeldet wird, handelt es ſich bei den dem r
Kaſſel vermachten 299000 Pfund, die jetzt etwa 4 Milligrden
nach unſerer Valuta bedeuten, um eine alte Stiftung, um deren Heraus
gabe aus engliſchen Banken ſich der Magiſtrat zurzeit energiſch bemüht,

um ſie der ſchlagnahme oder t gung zu entreißen. Die Söhne
Dr. Monds ſind jedoch ausgeſprochene Deutſchenfeinde, ſo daß der

Ein Menſchenleben für einen Hut.
Leipzig. Am Pfingſtmontag vormittags 11 Uhr iſt der 31 jähr.

Schloſſer Hübner vor den Augen ſeiner Ehefran und ſeiner Kinder im
Alker von 5 und 8 Jahren in der Nähe der Zeppelinbrücke im Kanal
ertrunken. Einer Paſſantin war der Hut ins Waſſer geweht
worden. Hübner entkleidete ſich, ſprang ins Waſſer und ſank, als er
en die Mitte des Kanals und den Hut erreicht hatte, vor den Augen
einer Angehörigen und einer Anzahl Zuſchauer in die Tiefe Seine

Ehefrau, die infolge des Schreckens von ſtarken Her zkrämpfen
befallen wurde mußte mit dem Krankenwagen nach ihrer Wohnung ge
bracht werden. Die Leiche des Ertrunkenen iſt trotz peinlichen Ab

t
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Merſeburger Korreſpondent (Nebenausgabe Schafſtädter Zeitung). Mittwoch den 23. Mai 1923. Sette

ſuchens des Kanals durch die Feuerwehr und die Mitglieder eines
Ruderklubs bis jetzt noch nicht aufzufinden geweſen. H. hat wahrſchein
lich einen Herzſchlag erlitten oder iſt in eines der tiefen Löcher des
Kanals geraten

Die tödliche Pfingſtfahrt!
e Am zweiten Pfingſtfeiertage überſchlug s am alten

Waſſerkurm ein Auto und begrub die Jnſaſſen unter ſich. Der Wagen
war in voller Fahrgeſchwindigkeit an der rechten Straßenſeite an einen
Erdhaufen gefahren, wurde an einen Kirſchbaum geſchleudert
an deſſen Stamm er ſich hochrichtete, und ſtürzte, ſich überſchlagend, in
den Straßengraben. Das Untergeſtell wurde vollkommen nach oben
gekehrt. Die vier Räder des Wagens von denen das rechte Vorderrad
durch den Anprall brach, ragten in die Höhe. Unter dem Wagen lagen
die Jnſaſſen begraben. Den Führer des Autos, den Jnhaber der Leip
ziger Stadtkonditorei Otto Winzer konnte man nur als Leiche no
bergen. Er hatte einen doppelten Schädelbruch erlitten. Der andere
Jnſaſſe, Kaufmann Graetz aus Leipzig hat an der
We Seite davon getragen. Die Urſache des Unfalls iſt noch nicht
aufgeklärt.

Plauen. Das Automobil des hieſigen Gardinenfabrikanten
Guſtav Langer fuhr am Sonntagabend bei der Heimkehr von Bad
Elſter unweit des Dorfes n Nehmen einer ſcharfen Kurve
ſo unglücklich gegen einen Straßenbaum, daß der Wagen voll
ſtändig in Trümmer ging, die Jnſaſſen herausgeſchleudert
wurden und mehr oder minder ſchwere Verletzungen davbontrugen,
Außerdem wurden zwei Straßenpaſſantinnen, die an dem Baume
Deckung geſucht hatten, angefahren. Die eine von ihnen, die 17 jährige
Tochter des Stickmaſchinenbeſtßers Müller aus Oberloſa, wurde auf
der Stelle la ren während die andere mit ſchweren inneren Ver
letzungen gleich den Jnſaſſen des Autos ins Plauener Krankenhaus
geſchafft wurde.

Tumultſzenen im Stadtverorvnetenſaale.
Chemnitz. Jm hieſigen Stadtverordnetenſitzungsſaale iſt es zu

neuen Skandalſzenen durch Tribünenbeſucher gekommen. Tribünen
beſucher, unter denen viele Erwerbsloſe waren, verlangten daß ein
von ihnen kurz vor der Sitzung eingebrachter Antrag vor Eintritt in
die Tagesordnung beraten werde. Als auf wiederholtes Erſuchen des
Oberbürgermeiſters keine Ruhe eintrat, wurde die Sitzung auf eine
Viertelſtunde vertagt. Der Oberbürgermeiſter forderte gleichzeitig die
Tribünenbeſucher zum Verlaſſen der Tribüne auf. Hierauf hagelten
die unerhörteſten Schimpfworte, wie „Spitzbuben“ Geſindel“ auf das
Kollegium nieder und eine Anzahl der Tribünenbeſucher zündeten ſich
Zigarren und Zigaretten an, andere ſangen die Jnternationale und
wieder andere hoben Stühle und Spucnäpfe hoch in der Abſicht, ſie in
den Sitzungsſaal z werfen. Jnzwiſchen war ein Aufgebot der Sipo
eingetroffen. das die Räumung der Tribüne vornahm. Die kommu
niſtiſchen Mitglieder des Kollegiums traten jedoch mit dem Abteilungs
führer in Verhandlungen; der Polizei wurde eine ruhige Räumung der
Tribüne in Ausſicht geſtellt, wenn ſie dieſe zuerſt verlaſſe. Dies geſchah
und die Tribünenbeſucher folgten.

Merſeburg und Umgegend

28. Mai.
Was bringt der neue Fahrplan?

Nun liegen die Anderungen zum Fahrplan- Entwurf ſowie die
überſicht über die wegen Strecung der Kohlenvorräte nicht verkehren
den Züge vor. Danach wird

das beſchleunigte Perſonenzugpaar Berlin-Frankfurt,
um deſſen Wiedereinlegung ſich der hieſige Verkehrsverein verdient
gemacht hat, wieder gefahren. Das beſchleunigte Zugpaar, das in
Erfurt nach Stuttgart abzweigen ſollte, wird dagegen noch nicht ver
kehren.

Weiter bringt uns der neue Fahrplan den langerſehnten

Trheaterzug Halle ab 11,40, Merſeburg an 12,01 nachts.
Nachdem die Einlegung dieſes Zuges endlich erreicht iſt, ſteht zu

et daß eine fleißige Benutzung ihn auch rentabel geſtaltet. Er

Wertehrt bis Naumburg eVon den im neuen Fahrplan vorgeſehenen Figen der Strecke
Berlin Halle Süddeutſchland

r verkehren nicht:

D. b Frankfurt (Main) Halle ab 5,12 vorm. Berlin an 8 Uhr,
D 6 Berlin ab 8,50 Uhr abds. Halle an 14,27 Frankfurt (Main),
Eilzug 127 Saalfeld Weißenfels ab 9,49 Uhr Merſeburg an

10,18 Uhr, ab 10,15 Uhr abends Halle
Eilzug 128 Halle ab 6,20 Uhr Merſeburg an 6,35 Uhr, ab
6,37 Uhr vorm. Weißenfels Saalfeld.

Auch die übrige Zuglage iſt erheblichen Schwankungen unter
worfen, und man wird gut tun, ſich vor Antritt einer Reiſe nach dem
1. Juni genau über den Zugverkehr zu informieren. Wir werden
wiederum unſern großen Wandfahrplan herſtellen.

Aus dex Stadtverwaltung. Als Nachfolger für den verſtorbe
nen Stadtrat Tänzer tritt Rechnungsrat Eich ardt als unbeſoldeter
Stadtrat in den Magiſtrat ein. Für ihn tritt der nächſte Kandidat
der deutſchnationalen Liſte Feuerſozietätsinſpektor Lohrengel in
die Stadtverordnetenverſammlung ein.

Die Reichsſilbermünzen werden in der laufenden n zum
3500 fachen Betrage des Nennwertes von der Poſt und Reichs
bank angenommen.

Prenßiſche Süddentſche Lotterie. Der neue Spielplan der 22.
(248.) Preuß -Süddeutſchen Klaſſenlotterie iſt wiederum grundlegend ge
ändert und weiſt viele Gewinne auf. Die Loſezahl, welche urſprünglich
am 50 000 erhöht wurde iſt infolge erfolgter Neubeſtellungen nun
mehr auf 880 000 Loſe erhöht, mit 343 200 in 4 Klaſſen verteilten Ge
winnen und 4 Prämien im Geſamtbetrage von 19,6 Milliarden
Mark. Allein in der Schlußklaſſe werden über 16 Milliarden Mark
gusgeſpielt. Der größte Treffer im günſtigen Falle iſt auf ein
Doppellos 1 Milliarde Mark. Bereits die Vorklaſſen ſind mit
großen Gewinnen v Hauptgewinn in der 1. Klaſſe
10. Millionen; 2. Klaſſe: 20 Millionen; 8. Klaſſe30 Millionen; 4 Klaſſe 200 Millionen u. ſ. f. as

auptklaſſenei iſt vereinfacht, ſo daß die Ziehung der
künftig nur 15 Tage dauern wird.

Erhöhte Ordnungsſtrafen. Bisher waren die Gerichte nur in
der Lage, Perſonen, die als Zeugen geladen waren und unent
ſchuldigt ausblieben, mit Geldſtrafen bis zu 300 zu belegen und
ihnen gegebenenfalls die durch die Vertagung entſtehenden Koſten auf

Nach dem neuen Geldſtrafengeſetz können die Gerichte dieſe
Drdnungsſtrafen gegen Zeugen zeitgemäß geſtalten,und es kann als Zeugen geladenen e nur dringend geraten

werden, ja nicht unentſchuldigt auszubleiben, da es ſonſt hohe Geld
ſtrafe Shrn e Dachgeſchoß. Die Wohnu

nungsbau im Dach w. ohnungsn vonzu Jahr re r v Zahl der neu errichteten V et
eckt nicht den jährlichen Bedarf. Durch Ausbau von Dachgeſchoſſen, die

häufig in früheren in raumverſchwendender Weiſe angelegt wor
den ſind, können noch manche Wohnungen s r werden. Jeht e
eine Mitteilung durch die Preſſe, wonach durch einen Erlaß des Wohl
fahrtsminiſters eine bedeutende Förderung des Ausbaues
von Da r erwarten ſei. Der Miniſterhat durch einen Erlaß vom 3. März 1928 ſich e damit ein
r erklärt, daß im Jahre 1923 Dachgeſchoſſe über das baupolizeilich zuläſſt Waß inaus zu Wohnungen eingerichtet werden und hat

auch gleichzeitig die Benutzungsdauer derartiger Tr von fünf
auf zwan s ahre, in Ausnahmefällen auch fünfundzwanzig
Jahre, erhöht. Eine Befriſtung überhaupt iſt aber nicht geeignet, den
Ausbau von e zu fördern, auch wenn ſie mit einem langen

mortiſatiZeitpunkt für die on des Ausbaukapitals rechnet. Eine der
artige Befriſtung wirkt immer gbſchreckend, au
Iuſtigen Hausbeſitzer.
errn bei einer

Beihilfedarlehen

auf die unternehmungs
Iſt die Amortiſarion des Eigenkapitals des Bau

zurückgezahlt werden, vollkommen ausgeſchloſſen.

zuſchüſſen aus ihrem Anteil an den Erträgen der Wohnungsbauabgabe
ſ ünterſtützen. Dieſe Stellungnahme des Miniſters iſt um ſo auf

ſallender, als unmittelbar nach dem Kriege Reichs und Landeszuſchüſſe
den ſeg Ausbau von Notwohnungen in Dachgeſchoſſen gewährt

zu ihrem eigenen Schaden dazu verleiten laſſen.

ch Freitag und Sonnabend in eine Liſte eintragen

efriſtung ſchon zweifelhaſt, iſt die Möglichkeit d e
ie

Gemeinden htben alſo nur die Möglichkeit, den Ausbau mit Gemeinde 1

Auch die Bohnen haben ſtark gelitten. Es iſt zwar eine alte
Gärtnerregel, die Bohnen nicht vor Mitte Mai wegen der um dieſe
Kie, noch auftrekenden Nachfröſte zu legen. Trotzdem haben ſich viele

leingärtner durch die ſommerlichen Tage zu Anfang dieſes Monats
Die Bohnen ſind

zwar unter der Wärme raſch aufgegangen, haben aber unter der nach
her eingetretenen naßkalten Witkerung und den ſehr kühlen Nächten
ſtark gelitten. Die aufgegangenen Bohnen haben daher ein gelbes,
krankhaftes Ausſehen und wachſen nicht von der Stelle. Fachleute ſind
der Meinung, ſolche Pflanzen zu entfernen und, ſobald ſich der Bodenwieder erwärmt hat nicht früher von neuem Bohnen zu legen

Abgabe von Säuglingsmilch. Wie wir bereits ars meldeten,
will der Magiſtrat eine Verkaufsſtelle von Säuglingsmilch einrichten,

und zwar im Hauſe Markt 5. Die Bezugsberechtigten müſſen ſich am

o Siehe Amtsblatt.)Bubenhände haben in der Nacht zum 2. Pfingſtfeiertag bei
mehreren Hebammen die Namensſchilder gewaltſam entfernt. Beobach
tungen wolle man an die Kriminalpolizei melden, damit die dummen
Jungen auch für den Schaden aufkommen können.

Jngend ohne Mut und Kraft! Nachdem wir erſt am Tage vo
dem Feſt über den Freitod eines jungen Mädchen berichteten, hat nun
mehr wiederum ein Dienſtmädchen in der Halleſchen Straße verſucht,
durch Einatmen von Gas ihrem Leben vorzeitig ein Ende zu bereiten
Das Mädchen wurde ſofort ins Krankenhaus geſchafft. Es befindet ſich
auf dem Wege zur Geſundung. Ob der Beweggrund zu dem Verſuch
Schwermut oder Liebeskummer iſt, wiſſen wir nicht. Er zeigt aber die
ganze Schwäche eines Teiles der heutigen Jugend, die mit dem Leben
nicht fertig wird. Hinein in die Jungmädchen- die Wander- und
Turnvereine, dort weht ein lebensbejahender friſcher Geiſt, der die
krankhaften Regungen am beſten unterdrückt.

Die Liliputaner kommen! Direktor A, Scheuer berührt auf
ſeiner r mit ſeiner beliebten Liliputaner-Künſtlergeſell
ſchaft Merſeburg und wird am Fraitag, Sonnabend und Sonntag in
Beths Geſellſchaftshaus gaſtieren. Den ausgezeichneten Ruf, der dieſer
Geſellſchaft vorausgeht, beſtätigt das längere Gaſtſpiel dieſer Truppe
in Magdeburg im Zentraltheater, in Hannover im Mellini-Theäater,
im Stadttheater in Halle und im Operettenhaus Braunſchweig. Die
Liliputaner führen außer theatraliſchen Aufführungen auch Schlager
neueſter Operetten auf. Nachmittags findet das Märchen Schnee
wittchen und die 7. Zwerge ſtatt.

Die öffentliche Erſtimpfung
der im vorigen Jahre geborenen Kinder fand zum Teil am ver
ne Mittwoch ſtatt, während die übrigen Kleinen am Sonnabend

en 26. Mai zur Jmpfung gebracht werden müſſen Bei der erſten
Impfung hat ſich ein großer Mißſtand gezeigt, der hoffentlich am
Sonnabend vermieden wird. Sämtliche Kinder wohl etwa 200 an
der Zahl wurden zu 8 Uhr nachmittags beſtellt. Der Jmpfarzt
konnte natürlich die Kleinen nur einzeln vornehmen und nicht in

n antreten laſſen. So zog ſich die Jmpfung bis gegen
Uhr hin.

Kindergeſchrei erfüllten Saale bedeutete für die Kleinen eine unnötige
Beunruhigung und für die Hausfrauen Zeitvergendung. Es iſt doch
weckmä e und vermeidet die Erregung berechtigten Unwillens in
er Bebölkerung, wenn die Stadtverwaltung die Jmpflinge zu be

ſtimmten Zeitabſchnitten beſtellt. Ein weiterer Organiſationsfehler
war bei der Anmeldung zur Jmpfung vorhanden. Die Anmeldenden
erhielten wortlos ein Merkblakt, auf dem eine mit Bleiſtift vermerkte
Ziffer ſtand. Daß die Ziffer die Reihenfolge bei der Jmpfung be
deuteke, wußten die Mütter in 99 von 100 Fällen nicht. Auch das
führte zu unnbötigen Unzuträglichkeiten. 5

Es wurde doch nicht r erſten Male in Merſeburg erſ ſo daß
man die Lage vorher überſehen konnte. Außerdem ſoll die Behörde

auf geſtaffelke Beſtellung der Jmpflinge ausdrücklich aufmerkſam ge
macht worden ſein. Wir rechnen auf Abſtellung des Kbelſtandes.

c

Nehmt Ruhrkinder auf!
Der zweite Transport der Ruhrkinder trifft morgen Donners-

tag abend hier ein und Wird wiederum eine Nacht in Merſeburg
bleiben. Die Einwohner, die ſich bereit erklärt haben, Kinder für die
Nacht aufzunehmen, werden gebeten, ſich mit den Quartierbilletten
abends 249 Uhr am Bahnhof einzufinden, um die Kinder in Empfang
zu nehmen. Da noch Quartiere fehlen, werden die Einwohner unſerer
Stadt gebeten, weitere Anmeldungen im Kreiswohlfahrtsamt oder im
Kreislandbund im Laufe des morgigen Vormittags zu bewirken

Ein Merſeburger Schupowachtmeiſter als Landesverräter!
Am Donnerstag hatte ſich vor dem 4. Strafſenat des Reichsgerichts

in Leipzig ein Landesverräter zu verantworten. Von ſeiner Hundert
ſchaft in Merſeburg war der ehemalige SchupoWachtmeiſter Fritz
Straub deſertiert, um in die Fremdenlegion einzutreten
Er wurde als un tauglich befunden und trieb ſich nun in Süd deutſche

land umher Er verſuchte in Stuttgart und Ludwigshafen ſeine Kennt
niſſe über Waffenlager bei franzöſiſchen Offizieren zu verwerten. Die
franzöſiſchen Offiziere verſuchten Straub als Spitzel zu benutzen.
Dieſem Anſinnen widerſtand er aber
Das Urteil des 4. Strafſenats lautete auf 1 Jahr 8 Monate Feſtung

t. Hrphal zum Abſchied!
Nun verläßt eine bekannte Perſönlichkeit nach ſegensreicher Tätig

keit Merſeburg. Als Direktor der Land wirtſchaftlichen Winterſchule
hat Dr. Orphal den Nachwuchs für den Landmannſtand herangezogen,
ihm ſtets die hohe vaterländiſche Aufgabe klar gemacht, die der deutſche
Landmann dem Volksganzen gegenüber zu erfüllen hat. Er hat für denHeſtsſchule die neueſten Erfahrungen auf.
Unterricht in der Landwirtſ
dem Gebiete der Bodenkultur uſw. nußbar gemacht und der Schule zu
einem guten Rufe verholfen. Den großen landwirtſchaftlichen Ver
bänden war er ſtets ein hilfsbereiter und guter Bergter. So wird ſein
Scheiden hier allgemein bedauert. Dr. Orphal geht bekanntlich nach
Stettin als Dezernent für das landwirtſchaftliche e bei der
Landwirtſchaftskammer für Pommern. Er wird dort auf größerem
Gebiete weiter an dem Aufſtieg der deutſchen Landwirtſchaft und des
deutſchen Volkes mitarbeiten. e

n der geſtrigen Sitzung des Bauernvereins im Tivoli“ richtete
der Vorſitzende Landwirt Friedrich Fraunendorf warme Dankes-
worte an den Scheidenden für die große Unterſtüßung, die er dem
Verein habe zukommen laſſen und überreichte ihm ein Ehrengeſchenk.
Dr. Orphal dankte in bewegten Worten und wünſchte dem Bauern
verein weiteres Aufblühen. Den Abſchluß des Tages bildete ein Zu
ſammenſein im Ratskeller, bei dem weitere Anſprachen gehalten

wurden. a
Das Amtsblatt der Stadt Merſeburg

enthält in heutiger Ausgabe Bekanntmachungen über die Erhöhung der
Gebührenſätze des Krankenhauſes, die Abgabe von Säuglingsmilch, die
Einlöſung von Anteilſcheinen, Kriegsſparkarten uſw.

Oeviſenkurfe.

23. 5. 28 22, 5. 28mittags 1 Uhr Mark (Geld) Mark (Geld)

1 holländiſcher Gulden e 21730 21000
1 belgiſcher Fran 3190 3050norwegiſche Krone 88504 däniſche Krone 16750 9950J ſchwediſche Krone 14820 14000italieniſcher Li re 26550Plund Sterlin g. et 80 2400001 Dollar e 55500 53500franzöſiſcher Fran 3700 4520Schweizer Jran t 10020 9600Miſchechiſche Krone 1660 16759100 Ppolniſche Mark 100 102

Dieſer faſt dreiſtündige Aufenthalt in dem von

Spitzen zu ſtehlen.
Molkteſtraße ſind von bisher unbekannter Hand etwa 10 Zentner

Am Brenner wurde er verhaftet.

Tageskalender.

e Mittwoch 23. Mai
Probeturnen des Allgem. Turnvereins, des Männer-Turnvereins und

des T.-V. Rothſtein. Künſtlermuſik im Park- Cafe Ball in
der Funkenburg

Donnerstag 24. Mai e
Monatsverſammlung des G. D. A.

Wetter warte.
V. W. am 24. 5. (Donnerstag): Wolkig, zeitweiſe heiter etwas

wärmer, Regenſchauer, teilweiſe Gewitter. 25. 5, (Freitag): Wechſelnd
heiter und wolkig, ſtrichweiſe gewitterhafte Regenſchauer, Temperatur
wenig verändert.

S Ammendorf Radewell, 23. Mai. Der Grubenarbeiter Reinhold
Fleck feierte in ſtiller Zurückgezogenheit mit ſeiner Gattin im Kreiſe
einer Kinder und Kindeskinder das Feſt der goldenen Hoch net

Das Jubelpaar erfreut ſich allgemeiner Wertſchätzung und noch beſter
Geſundheit.

Die Raupe des EichenwicklersS Burgliebenan 23. Mai.
tritt in den hieſigen Waldungen jetzt wieder recht zahlreich auf. Die
Eichen ſind vielfach ihres Blätterſchmuckes völlig beraubt; an langen
Fäden laſſen ſich die Tiere von den höchſten Wipfeln bis zur Erde
herab und ihrer e fällt das herrliche Blattgrün völlig zum
Opfer; erſt der Johannistrieb vermag die Bäume wieder mit Grün
zu ſchmücken. Aber auch die Holzentwicklung leidet durch das Auf
treten der Schädlinge.

S Lößen, 23. Mai. der in vergangener Woche hier ſtattge-
habten Wieſenverpachtung waren zahlreiche Bietungsluſtige er
Wegen ſo daß ſich bald ein lebhaftes Geſchäft entwickelte. Welche

reiſe jetzt pro Morgen gezahlt werden, erhellt daraus, daß als Höchſt
mere ger 467 060 und als niedrigſtes 187 000 A bezahlt
worden ſind. e

S Lochau, 23. Mai. Aus der Gemeinde Jn der letzten
Sitzung der Gemeindevertreter wurde u. a. beſchloſſen. die Bezüge
der Gemeindeſchweſter zu erhöhen. Ein Schreiben des Miniſters über
Verbilligung der Begräbniskoſten durch Abgabe von Holz in ſolchen
Gemeinden mit derartigen Beſtänden, Errichtung von Sterbetkaſſen
und dergleichen, wurde erwogen, die Frage aber für hieſige Verhältniſſe
vorläufig zurückgeſtellt. Die ſelbſtändige Errichtung eines Poſtens für

Erwerbsloſenfürſorge wurde abgelehnt und der Gemeindevorſteher er
ſucht, dieſe Angelegenheiten ſelbſt zu führen. Dem Erſuchen, die Um
zugskoſten der Bezirkshebammen auf die Gemeindekaſſe zu übernehmen
wurde e ebenſo die der Gemeinde für n
überwieſenen Holzbeſtände, 4 Rm. Scheit und 5 Reiſighaufen, im Be
trage von 26 000 Noch verſchiedene andere Fragen fanden Be
ſprechung und e

S Raßnitz 23. Mai
ſuchten kürzlich nachts bei dem Fahrradhändler Meyer h
brechen. Das Vorxrhaben wurde noch rechtzeitig bemerkt und der Ein
m vereitelt, indem die Einbrecher ſchleunigſt das Weite ſuchten

Schkeuditz 23. Mai. In der Nacht zum Sonnabend iſt verſucht
worden, die Blitzableiterſpitzen der neuen Stadtſchule zu
ſtehlen. Die Diebe ſind an der Erdleitung des Ableiters hinauf
geklettert, haben oben auf dem Dach ein Stüg Firſt abgehoben, einen
der ungefähr 4 Meter hohen Stäbe umgebogen und die Spitze ange
ſägt. Dabei müſſen ſie feſtgeſtellt haben, daß ſtatt des erhofften
Platin nur Kupfer vorhanden war und ſo ließ man dapon ab, die

us dem Döhlerſchen Geräteſchuppen in der

ier einzu

Rhabarbarwurzeln geſtohlen worden. Die Wurzeln ſollten
getrocknet und als Arzneikräuter Verwendung finden. Dem Be
ſtohlenen erwächſt ein beträchtlicher Schaden Am 2. e
miktags ſtürzte ſich ein hier zu Beſuch weilenbes junges Mädchen
aus Liebeskummer in die Elſter. Die Lebensmüde konnte
von Zwei tatkräftigen jungen Herren aus Schkeudits die zufällig in
der Nähe ruderten, dem naſſen Element wieder entriſſen werden. Sie
wurde ſofort dem Krankenhauſe Bergmannwohl“ zugeführt, wo ſie
nach einiger Zeit das Bewußtſein wieder erlangte und ſich den einge
zogenen rkundigungen zufolge, bereits außer Lebensgefahr befindet

Mücheln und Amgegend
K Neumark, 28. Mai. Zu dem Bericht über das verlaufene

Schützenfeſt ſei zur Ergänzung bemerkt, daß auch die Schützen von
Lauchſtädt in anſehnlicher Zahl vertreten waren, die in jeder Be
dich en Mann ſeellten.

Querfurt, 239. Mai. Kaſſenraub. Am 1. Pfingſtfeiertag
vormittag wurden beim Bäckermeiſter Siegel, Lederberg a derLaden kaſſe 175 000 geraubt Als Täter wurde der 16 jährige C
Lederberg ermittelt, der zuerſt leugnete, dann aber geſtand und 100 900
Mark die er in einer Scheune verſteckt hatte, wieder herbeibrachte
Der Dieb betrat durch die Haustür den Laden angeblich um Bonbons
u kaufen. In einem unbewachten Augenblick nahm er das Geld zu

ich und verſchwand damit. J S
Lauchſtädt und Schafſtädt

Lauchſtädt 23. Mai Otebſtähle überall Vor vierZeit wie auch wieder in den letzten Tagen, wurden vom Schießſtand
des hieſigen Bürger-Jgäger Vereins eine Anzahl Pfähle von dem Schieß
ſtand geſtohlen. e

Lauchſtädt, 285. Mai Am 1. Pfingſtfeiertag ſpielte die e
I. Mannſchaft gegen Sportbrüder TeHalle, bei welchem Spiel Lauch

ſtädt mit 7 1 ſiegte. Das Knabenſpiel gegen Wacker HalleSchülerabteilungen) endete mit 2:1 an v Wackers e
Lauchſtädt, 23. Mai In dieſem Jahre feiert der hieſige BürgerJäger Verein ſein 80 jähriges, nicht, wie bereits L n 75 h

riges Jubiläum. Wir kommen noch beſonders darauf zurück
Lauchſtädt, 23. Mai. Wir hatten vor einigen T berichtetdaß J er Straße nach Cracau ſtehenden e

Bubenhänden abgebrochen worden ſind. Zur Beruhigung der Inter
eſſenten können wir heute mitteilen, daß durch die Ermittelungen des
Oberlandjägers Buſſe hierſelbſt die Täter ermittelt ſind. Es kommen
d Schachtarbeiter und ein Stellmacher aus Elobicau als Täter in

rage.
KleinLauchſtädt, 239. Mal Am 21. d. M feierten die Friedrich

Rudolph ſchen Eheleute das Feſt der ſilbernen Hochzeit. Be
merkt ſei noch daß der Chemann ſeit 53 Jahren im Dienſt des Amts
n 41 Zimmermann ſteht. Nachträglich unſeren herzlichſten Glück

S Burgſtaden, 28. Mai. Der hieſige Turnverein Gut Heil“ be
geht ſein diesjähriges Stiftungsfeſt mit größeren Feſtlichkeiten

2 Ein Einbruchsdiebſtahl wurde in der
Nacht zum 21. Mai in die Scheune des Amtsrats v. Zimmermann

Delitz a. B., 28. Mai

verſucht. Die raffinierten Diebe arbeiteten mit einem Schweißapparat.
durch den ſie die Schlöſſer durchſchmolzen. Die exhoſſte Beute, das
in der Scheune lagernde Getreide, konnten ſie jedoch nicht mitnehmen,
da ſie anſcheinend geſtört wurden.

Rockendorf, 23. Mai. Die Diebe, die in der Pfingſtnacht bei
dem Mühlenbeſitzer Kleinig hierſelbſt einbrachen und Lebensmittel
ſtahlen, ſind durch Landjäger Regel-Neukirchen ermittelt und feſtge
nommen worden.

Vermiſchte Nachrichten

Amerikana! Ein Hamburger Muſtkpädagoge erhält aus Amertka
von einer Dame einen Brief mit der Bitte, ihr ein paar Noten zu
m Sie fügt den Proſpekt, nach dem ſte gewählt hat, bei und außer
ein einen Zehnmarkſchein. Die Dame wünſcht vier Not e, die

en 8/50 koſten blieben für Porto 1,50 Eine Rechnungje man ſich gefallen ließe, wenn nicht eben inzwiſchen der Krieg ge
weſen wäre, denn der Proſpekt ſtammte aus der Vorkriegsgeit. Wie
wenig muß dieſe Amerikanerin ſich um die Politik kümmern

Vereitelter Einbruch. Diebe ver

d
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Zeitgioſſen.
Am 22. April tagte in Herfurth der Deutſchnationale

Arbeiterbund für das öſtliche Weſtfalen“. Er ſandte folgende Ent
ſchließung an die deutſchnationale Fraktion des Reichs und Land
tages, insbeſondere an die deutſchnationalen Abgeordneten Weſtfalens:
„Die Fraktion wird von der Tagung beauftragt, ſich für die Durch
führung eines Geſetzes für Heimſtättenweſen demnächſt einzuſetzen.
Jm Jahre 1920 iſt vom „Ständigen Beirat für Heimſtättenweſen
dem auch die deutſchen Spitzengewerkſchaften angehören, ein „Entwurf
eines Geſetzes über den leichteren Erwerb und beſſeren Gebrauch des
deutſchen Bau und Wirtſchaftslandes (Bodenreformgeſet)“ der Re
gierung vorgelegt. Dieſer Entwurf iſt von 700000 Unterſchriften ge
ſtüzt worden Leider iſt bisher zu dieſer wichtigen ſozialen Frage
weder von der Regierung noch vom Reichstage Stellung genommen
worden. Die Tagung bittet daher die Fraktion dringend, zu dieſem
Enkwurf Stellung zu nehmen und ihn demenächſt im Reichstage zum
Antrage erheben zu wollen.“

Sie hat etwas Tragiſches an ſich, dieſe Bitte deutſchnationaler
Arbeiter. Sie haben gewiß eine freundliche, beruhigende Antwort von
der Fraktionsleitung erhalten, die gar nicht daran denken darf, den
Bodenreformgedanken zu unterſtützen. Aber dieſe ehrlichen Weſtfalen
wiſſen das nicht und erfahren das nicht. Auch ihnen brennt die Heim
ſtättenfrage auf der Seele und dabei dienen ſie einer politiſchen
Partei, der dieſe Frage ein Dorn im Auge iſt! Leider iſt dieſe Er
ſcheinung keine Einzelheit.

Bermiſchte Nachrichten.
Der falſche Militärattachee.

Vorſchußſchwindel im großen betreibt ein elegant und ſicher auf
tretender Mann, der Militärattachee Kapitänleutnant a. D. Gerhard
v. Voß nennt. Er beſucht in der Provinz namentlich Banken, Groß
induſtrielle und Gutsbeſitzer und ſpiegelt ihnen vor, daß er vom Aus
wärtigen Amt beauftragt ſei, für eine Broſchüre gegen die Schuldlüge
zit werben. Seine Werbeformuläare, die gefälſcht ſind, tragen u. a. den
Auftdruck Auswärtiges Amt“ Er erweckt auch den Anſchein, als ob
er mit dieſem Amt in guter Verbindung ſtehe, auch mit anderen Re
gierungsſtellen. Sein ganzes Außere, ſeine feinen gefellſchaftlichen

Formen verſchaffen ihm leicht Vertrauen. Der Schwindler verſpricht
die Zuſendung der Broſchüre, die im Jn und Auslande in größtem
Umfange verbreitet werden ſolle, ſtreicht große Vorſchüſſe ein, quittier
darüber und läßt nichts mehr von ſich hören. Wie dreiſt er iſt, zeigt
ein Vorfall in einer Provinzſtadt. Hier erregte er Verdacht und wurde
feſtgenommen, entrüſtet berief er ſich auf einen früheren Kammerherrn
in dex Stadt und ſetzte es durch, daß ihm zur Feſtſtellung ſeiner Per
ſönlichkeit ein Beamker zu dem Kammerherrn mitgegeben wurde. Bei
dieſem war er vorher ſchon geweſen und auch ihn hatte er um einen
Vorſchuß betrogen. Er wußte aber das Geſpräch ſo geſchickt einzu
fädeln und zu leiten, daß der Beamte zu der Kberzeugung kam, er ſtehe
mit dem Kammerherrn auf vertrautem Fuße. So kam er wieder frei

und e ſchleunigſt aus der Stadt, um anderswo ſeine Schwin
deleien fortzuſetzen. d

Das Dienſtmädchen als Dollarprinzeſſtu. Die Dollarmillionärin
ſpielte eine elegant gekleidete junge Dame, die ſich Ellen Franck oder
Ellen Millke nannke und in Berlin wohlhabende Bekanntſchaften
ſuchte und fand. Jhnen erzählte ſie, ihre Eltern, die in Süd- Amerika
große Farmen beſäßen, hätten ſie zur Vollendung ihrer mediziniſchen
Studien nach Berlin geſchickt. Sie erwähnte gelegentlich, daß ſie einen
Monatswechſel von 50000 Dollar beziehe, und ließ auch durchblicken,
daß es ihren Eltern, die ſelbſt aus Deutſchland ſtammten, nicht unan
genehm ſein würde, wenn ſie hier eine Verbindung für das Leben
fände. Mehrere vertrauensſelige Herren ließen ſich im Hinblick auf
die Heirat und die Millivnenfarmen bewegen, der Dame mit Darlehen
von 100000 bis zu einer halben Million auszuhelfen. Dann hörten
und ſahen ſie nichts mehr von der Südamerikanerin. Beamte der
Polizei, die auf ſie fahndeten, trafen ſie geſtern im Weſten der Stadt,
nahmen ſie feſt und entlarvten ſie als eine 28 Jahre alte Margarete

bhardt, ein Dienſtmädchen aus Tempelhof, das ſeit geraumer Zeit
keine Stellung hatte und von den Schwindeleien einen guten Tag lebte.

*Haifiſch- Offenſive gegen die engliſche Küſte. Jn
der letzten Zeit wurde an der engliſchen Küſte die Anweſenheit zahl
reicher Haiſiſche bemerkt, die unter der Fiſcherbevölkerung großen
Schrecken bereiteten und bereits große Verluſte verurſacht haben. Kürz-

ch iſt es, wie aus London gemeldet wird, gelungen, eines dieſer
Rieſentitere zu erlegen, das 6 Meter lang war und 3000 Kilo
ramm wog. Aus den Fiſcherkreiſen iſt man an das Unterſtagts
ekretariät für Handelsmarine herangetreten, um dieſes zu veranlaſſen,
daß Schutzmaßnahmen getroffen werden.

Das Dorado der Räuber. Rund tauſend chineſiſche
Räuber aus Hunan ſind, wie Reuter aus Hankan meldet, in der Um
gebung der Stadt erſchtenen, als Preis ihres Abzuges forderten ſie
150 000 Dollars und die Lieferung von Munition. Die Bewohner
haben die Forderungen der Räuber abgelehnt. Die Ausländer ſind
in großer Sorge und erwarten Unruhen. Jeder Zug der Strecke
Peking Hankaun führt einen Panzerwagen mit 40 Soldaten und Ma-
ſchinengewehren. Der chineſiſche Dampfer „Taiſhun“ iſt auf der
Fahrt von Hongkong nach Schanghai von Seeräubern über
fallen worden. Den Seeräubern fielen dabei 60 900 Dollars in die
Hände. Sie verließen am folgenden Tage das Schiff und führen auf
einem Fiſcherfahrzeug davon.

Die genehmigte wilde Ehe in Sachſen. Der ſächſiſche Miniſter
Lipinski hatte ſeinerzeit bekanntlich die Konkubinatsbeſtimmungen auf
gehoben, die jetzt wie folgt erweitert worden ſind: Vor Erörterung von

nzeigen iſt zu prüfen, ob ein ernſtes, ſittliches, öffentliches Argernis
und nicht bloß eine auf perſönlicher Mißſtimmung, Zänkerei und Ge
häſſigkeit beruhender Anſtoß an dem eheloſen Zuſammenleben ge
nommen wird.

Von den Weltboxmeiſtern. Wis die Weltboxmeiſter nach Erxhalt
ihrer koloſſalen Prämien wirtſchaften, mögen folgende Zeilen beleuchten:
Jack Johnſon, der Neger und Beſieger von St ne im Jahre 1908,
ließ ſich lebensgroß in l malen und einen Meter breiten Gold
rahmen darum bauen, verpraßte den Gewinn in Kabaretts und Bars

und verlor den Reſt in Beleidigungsprozeſſen gegenüber weißen Frauen.
Carpentier beſitzt eine große Aluminiumfabrik in Paris, und recht wir
kungsvoll ſieht man in der Reklame die typiſche Borſtellung Carpentiers
und darunter in großen Lettern den Tret: „Carpentier combat!
la vie chere“.

Ein eigenartiger Stapellauf. Jn Huſum waren aus Emden mit
der Bahn zwei je 16 000 Pfund ſchwere Pontons für die Bagger beim

Shylter Dammbau en die zu ſchwer waren, um ſie mit dem
Kran zu Waſſer zu laſſen. Die Pontons wurden daher auf Buſch
ſchienenlager, die an den Güterzug herangebaut wurden, an die Hafen
mäuer herangeſchoben, von wo ſie dann mehrere Meter tief in den

afen hinausgeſtoßen wurden. Die Pontons legten ſich aber, wie
richtig berechnet war, ſofort wagerecht auf den Waſſerſpiegel.

Kunſt Litergtur Wiſſenſchaft.
F Der Steuerabzug ab 1. Jnni 1923. Eine naturgemäße Folge

der Geldentwertung iſt eine entſprechende zahlenmäßige Erhöhung der
Gehälter. Gemäß dieſem Steigen ſind auch die Summen erhöht wor-
den, die beim geſetzlichen Steuerabzug als ſteuerfrei gelten. Genaue
Zahlen gibt uns der „Lohnſchlüſſel für 1923“, eine überſichtliche Ta
belle, die infolge ihrer leichtverſtändlichen Gebrauchsanweiſung für
jeden Arbeitgeber recht erleichternd und nutzbringend iſt. Wir können
den Lohnſchlüſſel unſern Leſern beſtens empfehlen. Verlag Reinhold
Kühn A.-G., Berlin SW68, Kochſtraße 5. Preis vorläufig bis
26. Juni 750 zuzüglich Nachnahmeſpeſen.

H Georg Graf von Hertling, Die Bekenntniſſe des hl. Auguſtiners.
48. Taufſend. St i. B. Verlagsbuchhandlung Herder.Broſch. 8,40, geb. 4,20 (mit Schlüſſelzahl dinltigiigient

Graf Hertling, der Philoſpph, Miniſter, Profeſſor und Kanzler,
der feingeiſtige Scholaſtiker, hat eine ſchöne, in künſtleriſch feines
Deutſch übertragene Ausgabe der Auguſtinſchen Konfeſſivnen veran
ſtaltet, die ſeit 1905 das 48. Tauſend erreicht hat. Die Ausgabe iſt
nicht nur äußerlich durch ihr hübſches leichtes Reiſeformat bei wohl
tuend großem Frakturdruck fehr ſympathiſch. Die Gelehrſamkeit und
der Kunſtſinn des Überſetzers machen uns dies große Werk der Welt
literatur wirklich lesbar. Dabei iſt das Buch in keiner Weiſe mit
Anmerkungen belaſtet. Nur die Bibelſtellen ſind in zurückhaltendſter
Weiſe bezeichnet. So wirkt es in ſeiner ganzen Zeitloſigkeit.

Der Heimatdienſt. Mitteilungsblatt der Reichszentrale für
Heimatdienſt. Jahrg. III, Nr. 5. Das neue Heft dieſer ausgezeich
neten Zeitſchrift enthält folgende Aufſätze: Der Notenwechſel. Ver
gewaltigung des Rechts! Frankfurt und Verſailles. Das neue
Mietenſchußgeſetz. Reparationskalender u. v. a. m. (Kommiſſions-
derlag des Heimatdienſtes.)

Leitung: Frang Rößner.
Verantwortltche Dr. p. Stegfried Berger für den politiſchen Teil,Kunſt und Literatur; Frang Gomm für Proving, Lokales, Volkswirtſchaft, Ver
miſchtes und Sportk; Kurt Rößner für den Anzeigen und Reklameteil,

ſämtlich tn Merſeburg.
Berliner Vertretung Walter A mus, Berlin Wilmersdorf, Laubacher Str. 85.

Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten.
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Anzeigen.
Für die Aufnahme der Anzeigen
un beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
gehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftraggeber nach

Möglichkeit berückſichtigt.

Aürvchen-Ferpachtung.

Sonnabend, 26. Mai,
nachm. 5 Uhr werden im
Gaſthaus zu Göhlitzſch
die der Gemeinde gehörigen
Kirſchen öffentlich meiſt

e

h erwieſenen Gratulationen und Geſchenke

Bekannten unſeren

herzlichſten Dank!
e

Selma geb. Dieter.

Spergau im Mai 1923.

See

bietend verpachtet e h

e r eFür die uns zu unſerer Vermählung

wir hierdurch allen Verwandten, Jreunden und

Otto Pöritz und Fran

G Slütahese
leisne Scdirase
zu verkaufen
Corbethba (b, Schkvpau) 47.
1,J Porzellantarn. Awerghühner

zu verkaufen
Gr. Kayna, Mittelſtr. 10.

CJ ä
kauft höchſtzahlend bei ſo

fortiger Kaſſe
Weidner, Magdeburg

Bahnhofſtr. 20. Tel. 2958.

Gut erhaltene Betten
mit dazu gehöriger Wäſche,

ſagen

er

Prret c gern Einenaut erhaltene, moderne cSchlafzimm. Einrichtung, Geſchirrführer
e alles für eigenen Gebrauch,

zu kaufen geſucht. Strengſte
Diskretion zugeſichert. Ang.
unt. 1421 a. d. Exped.

Gehrockanzug f. ſch anke

owiej eeinige Mädchen
für er

e

Der Gemeindevorſteher.

Der diesjährige
Kirſchenanhang Statt Karten

Für die uns zu unſerer Vermäh

Figur, faſt neu, zu verkaufen
Damaſchseſtraße 27. Feit, MenſchauerMühle

Suche für ſofort ehrliches,
e

J

lung

Nur 1 Zag!
Zum erſten Male im Merſeburger
„Tivoli“ am 26. Mai abends 8 Ahr

Zauberers, Jlluſtoniſten, Hypnotiſeurs und

William Rarfini
mit ſeinen auf der ganzen Welt allein daſtehenden

myſteriöſen Experimenten und Zauberwundern.

Stelbgeradchen „Phänom

t mfindet e rag nach
mittag 8 Uhr im
hof Tänzer, Röſſen,

ſtatt. Dortſelbſt letzt
malige Zuckermarken
ausgabe für verbilligten
Säuglingszucker. Kinder
oder Ausweiſe ſind mit
zubringen. Gleichzeitig
Ausſtellung von Stillbe
ſcheiniggs. Unterſchriften

Kreisfürforgerin
Schweſter Hedwig.

Auftreten des ünerreichbaren

Gedankenleſers

Alles ſtaunt über
[alencder lunflehen,

Gaſt

ſoll Sonnabend, den 26. Mai
d. Js., nachmittag 3 Uhr im
Meuſel'ſchen Lokale öffent
lich meiſtbietend verpachtet
werden. Bedingungen im
Termin

Klein-Kayng, den18. Mai 1923.
Der Gemeinde Borſteher.

Sonnabend, den 26. Mai
d. J., nachmittags 6 Uhr
findet im Bergerſchen Gaſt

hof zu Schkopau der Ver
Kauf der diesjährigen

Gras nutzung
von etwa 8 Morgen Wieſe,
den Korkſchen Erben in
Schkopau gehörig, öffentlich
meiſtbietend ſtatt.

Bedingungen im Termin.
Albert Jranke,

beeidigter Auktionator.
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Gute Belohnung
Junges Ehepaar ſucht 2

leere Zimmer, evtl. möbl.
mit Kochgelegenheit. Angeb.
unter 1420 a. d. Exp.

Sg., kinderloſes Ehepaar
ſucht für ſofort oder ſpäter
1hi leere immer (eyt,
wöbllert) mit Rochgelegenneit

geg. größere Entſchädigung.

Dearrleſarz z
300 000. 500 000. M.
gegen bebautes Feld und
Möbelſicherheit verzinsbar,
von Beamten geſucht. Ang.
u. 1423 an die Exp. d. Bl.

3-70möglichſt aus Privat gegen
Möbelſicherheit auf mehrere
Jahre zu leihen geſucht.

ſagen wir Allen unſern
erwieſenen Aufmerkſamkeiten und Gratulationen

herzlichſten Dank.

Guſtav Hilliger und Frau
Elſe geb. Bloßfeld.

Naundorf, im Mat 1823.

Für die uns an
dargebrachten
Geschenke sagen

Glück wünsche

Wege unsern innigsten Dank.

Fritz Albrecht und Frau.

Braunsdorf, den 20, Mai 1923.

unserer Hochzeit
und

Wir auf diesem

lachmann für wissenschaft-
lich richtige Augengläser

mounne

Oelgrube 7.
geg. Legehuhn zu tauſchen

Erstes optisches S pezi a I Geschaft am Platze

Ang. u. 1425 a. d. Exp. d. Bl. e e m
Kchlafstollo sofort gesucht.

Zahle pro Woche 10000 M.
Ang. unt. 1422 a. d. Exp.

Silber-, Platinbruch
Gegenstände,

Zahngebisse,
Brennstifte.
kauft

Wo Heeringen,

Ang. unt. 1424 g, d. Exp.

ein. indersportwagen Munitär-Tornister
zu kaufen geſucht. Ang. mit kauft.
Preisang. u. 1428 a. d. Exp. unter 1726 an die Exp. d. Bl.

Angeb. mit Preis

zu verkaufen

Klee Purtun

Plüſch-Sofa, 2 Seſſel,
Salontiſch, gr. Spiegel

S preiswert zu verkaufen. Zu
erfragen in der Exp. d. Bl.
1 Satz Handwagenrüder

und 1 Rollwagenrad
Roſental 7.

Ein gut erhaltenes
'Dabrrad mitFredant

zu verk. Z. erfr. i. d. Exp.

J 1 Original „Gecu“ Kara
biner, Mod. 19, Kal. 22,
Long Rifle, 6 mm, gez.
Lauf, neu, eingeſchoſſen, 1 aut

ſing. Stieglitz mit neuem
Bauer. Preisangebote unter
1427 an die Exved. d. Bl

1 Laäuſerſchwein
zu verkaufen

Leipziger Straße 76.

Läuferſchwein
ucht zu kaufenn Nun Nr. 32.

kine hochtragende Heye unt

ein einähriges Degenzichel

verkauft Wende Körbisgort.
e

Deutch Shäerbünin

mit vier Jungen
zu verkaufen

Klein Kayng Nr. 23.

999002 blaue Wiener (Raſſe)
mit Stall zu verkaufen oder

Wo, ſaat die Exped d. Bl.

Eine Glucke
mit 7 Kücken zu ver
kaufen

zum 1. 6. jg., ehrl., fleißigen

Haus Burschen
von auswärts.

Velteres, ſelbſtändiges

Mädchen
bei hohem Lohn geſucht.
Dipl.-Jng. Göppinger,
Neu-Röſſen, Sachſen ſtr. 3.

Küngeres Näde hen

f. kl. Haushalt z. 1. Junigeſucht. Zu erfr. t. d. Exp.

Frauen
zum Hacken geſucht.

Juckoff, Neumarkt 42.

Aubvartun ezueh

Zur geſäligen

Seachtuna!!
mit Alle Anzeigen Auf

träge müſſen deutlich
geſchrieben ſein. Nach

einer Entſcheidung des
Reichsgerichts, braucht
für Druckfehler in einer
Anzeige, die infolge
unleſerlicher oder un
deutlicher Schrift ent
ſtanden ſind, kein Erſatz
geleiſtet zu werden.

Für Jrrtümer in telephoniſch
aufgegebenen Anzeigen

für
„Mervehurger Korrespondent

Nebenausgabe:
„Schafſtädter Zeitung“-

Konditorei Elkner.

lehnen wir jede Haſtung ab.
tn

Vorverkauf nur im Tivoli“.
das Rätſel des 20. Jahrhunderts.

Einlaß 7, Uhr.

Modeſchau, Kunſt, Grazie, Humor
bewundern Sie im

Theater der 20 Liliputaner
Freitag, den 25., Sonnabend, den 26. und
Sonntag, den 27. Mai, 8 Uhr abends, in

Merſeburg, Beth's Geſellſchaftshaus.
Luſtſpiel und Hperettenabend.

Erfolg über Erfolg!
Rentſé Bollé der Veureiche.

Direktor: A. Scheuer.
15 Bühnenkünſtler. Kapellmeiſter: K. Gieſecke.

Sterne erſter Größen ſind hierzu in einem
Programme vereint, welches die Zuſchauer von

Anfang bis Ende feſſelt.
Freitag nachmittag 4 Uhr.

Märchenſpiel der Liliputaner:„Schneewittchen und die ſieben Zwerge“.
4 Akte (7 Bilder). Dargeſtellt mit richtigen Zwergen.

Noch niemals haben Auge und Ohr in einem
ſo reinen Freudeempfinden, geſtanden, wie

bei den Aufführungen der 20 Liliputaner.
„Troſchköntg“.

Abend Karten im Vorverkauf: Tiefer Keller 4
von 300 2000 Mk. bis am Spieltag nachm. 5 Uhr.

Sonntag 4 Uhr

Erfolg über Erfolg!

ins Anzeigen finden nachweisbar die beſte
Verbreitung im „Merſe
burger Korreſpondent“.

(Rebenausgabe „Schafſtädter Zeitung.

Luiſenſtraße 22.
Anzeigen- Abteilung

„Ungeheuer

ist der Erfolg von 8chuhputz

Nigrin-Extra,
welcher die Welt

im Wuge erobert hat.
Schwarz, braun, gelh und welb.

Die Königin von

Stadttheater
Mittwoch, 28. Mai, 7 Uhr:

aba.
Donnerstag, 24. 5., 7 Uhr:

Das viette Gebot.
Freitag, 25. Mai, 71 Uhr:

Schwarzwaldmädel.
Sonnabend, den 26. Mai:

Unbeſtimmt.
Sonntag, 27. Mai, 2 U.

Geſchloſſene Vorſtellung!
Die Königin von Saba.

Sonntag, 27. Mai, 7Uhr:
Schwarzwaldmädel.

Montag, 28. Mai, 71 Uhr
Von morgens b. mitter
nachts. Stück in 2 Teilen
von Georg Kaiſer

Poſt Gebühren
mit Abänderungen ab 1. Apr.
übersichtl.zusammengestellt

hält vorrätig
Buchdruckerei Th. Röbßner,
Merseburg. Kl. kitterstr. 3.

eS

Warnung
Erſt jetzt iſt mir zu Ohren

gekommen, daß ein gewiſſer
Karl Erb aus Karlsruhe
(zuletzt in Loſſa aufhältlich
geweſen) auf meinen Namen
borgt oder unreelle Geſchäfte
abzuwickeln verſucht, natür
lich ohne meine Kenntnis.

Jch warne
demſelben etwas zu borgen,
da ich für nichts aufkomme.

Hermann Dieter,
Fauchſtädt.

S

Gd. Anotenhrosche geſund.

Abzuhvlen bei Wagner,
Kleine Sixtiſtraße 13.

jedermann,



Wautätigkeit erleichtert werden.

Merſeburger Korreſpondent (Nebenanusgabe Schafftädter Zeitung. Mittwoch den 23. Mei 1929.Der Haughalsplan des Landtreiſes
Erhöhte Wohnüngsbauabgabe. Errichtung einer Krelsbanh. Reuregelung des Veſtattungsweſens.

Aus den Kreistagsvorlagen.
Dem am 29. Mai zuſammentretenden Kreistage des Merſeburger

Landkreiſes liegt eine gesordnung von 86 Punkten vor, die
Hälfte davon beziehen ſich auf Wahlen; aus den übrigen Vorlagen
geben wir kurz das Wichtigſte wieder.

Her Haushaltsplan des Landkreiſes,
Schuldenfrei. Fehlbedarf rund 465 Millionen Mark.

Die Folgen der Geldentwertung ſind nicht ohne Wirkung auf die
Finanzgeſchäfte des Kommunalverbandes geblieben. Der dem Kreise vorzulegende Haushaltsplan ſchließt ab mit 682 400 000 X.
Die Endſumme entſpricht ungefähr dem 1298 fachen des Betrages des
letzten Voranſchlages der Vorkriegszeit (1919), der mit 525 400 ab

loß. Berückſichtigt man, daß die Teuerung gegenwärtig mehr als
as 5000 fache gegenüber der Vorkriegszeit beträgt und daß der Kom-

munalverwaltung ſeit jener Zeit ganz erhebliche Mehraufgaben zuge
wieſen worden n ſo dürfte ſich ohne weiteres ergeben, daß die An
ſätze im Haushaltsplan durchweg als beſcheiden angeſehen werden
müſſen. Hervorgehoben ſeien nur folgende Einzelheiten

Aus gabe Sämmtliche Schulden konnten im letzten Rechnungs
e getilgt werden. Die Provinzialſteuern ſind von 150 000 vor
em Kriege auf 242 000 000 alſo um mehr als das 1600 fache ge

wachſen.

2. Einnahme Das Aktienkapital iſt gegen das Vorjahr er
heblich vermehrt worden. Die erforderlichen Mittel ſind durch den
teilweiſen Verkauf von Aktien der Landkraftwerke gedeckt worden.
Aus dem erzielten Überſchuß konnten außerdem die ab
geſtoßen werden. Der r e empfiehlt, den Fehlbetrag auf
464 725 842 A feſtzuſetzen und nachſtehender Verteilung auf die kreis
angehörigen Gemeinden und Gutsbezirke zuzuſtimmen:

a) 3470 088 werden im Verhältnis der den Gemeinden im Rech
r rn 1922 überwieſenen Anteile an Reichseinkommenſteuer, Lohn
und Körperſchaftsſtener umgelegt. Der Betrag entſpricht den Zu
weiſungen an die Gemeinden im r r 1921;

b der Reſt des Fehlbetrages wird auf die vom Staat veranlagten
Realſteuern umgelegt mit der Maßgabe, daß die Grundſteuer und Ge
werbeſteuer Klaſſe T zehnmal und die Gewerbeſteuer Klaſſe 2 fünfmal
ſo ſtark belaſtet werden als die Gebäudeſtener, Gewerbeſteuer Klaſſe 8
und 4 und Betriebsſteuer.

Landkreis und Wohnbautätigtelt.

Vier Punkte nehmen auf die Förderung des Wohnungsbaues Be
zug. Der bedeutſamſte iſt die

Neuregelung der Wohnungsbanabgabe.
ach dem Geſetz wird den Gemeinden und Gemeindeverbände zur

T Zuſchläge in Höhe von 1500 v. H. des Nußungswerteszu erheben. Dieſe Höhe reicht jedoch nicht aus, um eine wirkſame
Förderung des Wohnbaues deren gren, Jn Beſprechungen beim

berpräſidenken und Regierungspräſidenten über geeignete Maßahmen zur Förderung des Kleinwohnungsbaues hat ſich ergeben, daß

bie erhebliche Steigerun der gemeindlichen Zuſchläge Fur
auabgabe nötig iſt. Einige Vertreter der Städte

N
Pflich

ohnungs
orderten einen

döchſtſatz bis zu 20000 Prozent. Gleichzeitig wurde an
in den Gebieten gleichgearteter Wirtſchaftsverhältniſſe ſollten

ie Gemeinden und Gemeindeverbände ſich auf einen gleichmäßigen
uſchlag einigen, damit nicht durch örtliche Gegenſätze die durch die

Bohnungsbauabgabe angeſtrebte Förderung der Wohnbautätigkeit
verhindert wird. Der Kreistag ſoll daher die Neufeſtſeßzung der ge
meindlichen Zuſchläge beſchließen und den Kreisausſchuß ermächtigen,
einer etwa durch n u eine mit den benachbarten Städten und
Kommunalverbänden für einen größeren Bezirk feſtzuſetzenden ein

n n Wohnungsbauabgabe zuzuſtimmen.
eiter ſchlägt der Landrat dem Kreistag den

Beitritt des Kreiſes zur Preußiſchen Landespfandbriefanſtalt
einer Stammeinlage von etwa 1 Million Mark vor. Durch die

ündung dieſer Anſtalt ſoll die Beſchaffung des Kredites für die
Durch die Beteiligung des Kreiſes

iſt es möglich, die größere Berückſichtigung der Kreditbedürfniſſe für
Bautätigkeit innerhalb des Landeskreiſes günſtiger zu beeinfluſſen

Erhöhung des Dei gättoentene e erſeburger Rentengnts
geſellſchaft.

Für das laufende Jahr plant die Geſellſchaft den Bau neuer
Häuſer im Gemeindegebiet von Großlehnag und Papiß. Jnfolge der
beſchränkten Mittel konnte aber die Bautätigkeit nicht im notwendigen
Umfange vorgenommen werden. Der Kreistag ſoll neue Anteile von

A übernehmen.
Gleichfalls ſoll die

Stammeinlage bei der Mitteldeutſchen Heimſtätte auf 1 Million Mark
erhöht werden.

r

Einen breiten Raum nimmt unter den Vorlagen die
Errichtung einer Kreishank

ein. Die Sparkaſſen ſind nach ihrer geſchichtlichen Entwicklung An

Der Fall Grünbaum.
Kriminalroman von Otto Berndt.

8. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)
Er eilte zu Grünbaum, vielleicht wirklich in der Abſicht, nur ein

Darlehn zu nehmen er hatte auf die Ausführung ſeines lanes ver
zichtet da ſieht er die volle Brieftaſche wieder ergreift ihn derGrimm gegen den Mann, er will fort da fühlt er in ſeiner
Taſche den Schwamm und die Flaſche ein Rauſch überkommt ihn
gedankenlos, einfach der augenblicklichen Stimmung überlaſſen, ſtürzter ſich auf den ſchwachen Alten.

So wäre es denkbar.“
Er ſchwieg der Kommerzienrat blickte ihn traurig an.
„Wenn man Sie ſprechen hört, man ſollte denken, daß es ſo iſt!“
„Das weiß ich natürlich auch nicht.
„Und was wollen Sie jetzt beginnen
„Nach der Lage der Sache iſt nichts anderes möglich, als daß ich

in dieſer Nacht nach München fahre
hn verhaften?“

„Sie kennen die Schwere des Verdachts und wiſſen, daß er im Be
gri C in das Ausland zu Wert

„Sie wollten zunächſt nach Marland.
„Leider erſchwert auch e e W den Verdacht Jch ſagte ja

Jhnen, daß der poſtlagernde Brief nach Mailand gerichtet war.
Damen eng brach zuſammen und verbarg das Geſicht in

änden.

„Mein armes Kind!“ n„Seien Sie überzeugt, Herr Komterzienrat, daß ich jede nur mög
liche Schonung walten laſſe; es iſt vielleicht gut, daß der Geldverleiher
keinen S davongetragen hat und daß das Geld wieder in Sicher

tbei Was nützt das alles es iſt ja doch alles verloren wer

r Kommerzienrat, ich werde ihm nicht als einem überführtenHerbreher r er ſondern n und mich überzeugen.
Wenn es möglich iſt, d er doch unſchuldig wäre, Sie können über
zeugt un daß ich kein Mittel unverſucht ſaſſe, den wahren Schuldigen
zu ſin
e danke Jhnen, Herr Doktor; wie ſoll ich es nur meiner Frau
t Vielleicht iſt das lag noch nicht uötig. Ich werde Ihnen
aus München ſogleich weitere Rachricht geben

„Und verlaſſen Sie meine Tochter nicht in ihrer Not.“
Sie können ſich darauf verlaſſen.

Der Kommerzienrat ſa traurig auf, dann drückte er Schlüter die
Hand.

reue mich, daß gerade Sie die Sache in der Hand habenet g. es tragen Bringen Sie meinem Kunn Kinde meine innig

e.
Schlüter ging. Der Gram des Kommerzienrats, ſein Glaube an

den Schwiegerſohn erfüllte ſeine Gedanken.
Zwei Stunden ſpäter befand er ſich auf dem Wege nach München

den

eines Kle

tälten zur Anſammlung und Verwertung von Erſparniſſen der kleinen
te Und in zweiter Linie zugleich Kreditanſtalten. Durch die Um

tellung aller wirtſchaftlichen Verhältniſſe durch die Kriegs und Nach
riegszeit ſind die Sparkaſſen entſcheident beein lußt worden. Sie

wurden immer mehr zur Regelung von Kreditgeſchäften in Anſpruch
ren Wie andere Kreiſe hat auch der Lan
Zankabteilung der Sparkafſe angegliedert. Nach dem vorläufigen r für 1922 ſchließt dieſe mit einem U er ſchuß

von 21 Millionen Mark ab während die Sparabteilung
vorausſichtlich eines Zuſchuſſes von 138 Millionen Mark bedarf

ill der Kommunalverband aus ſeinem Geldinſtitut Nußen ziehen,
ſo muß unbedingt eine den Heitverhältniſſen Rechnun tragende Ein
richtung geſchaffen werden, die die im Wirtſchaftsleben des Kreiſes
notwendige Regelung des privaten und kommunalen Geldverkehrs
übernehmen kann. Als geeigneter Weg r eint die Um bildung
der der Kreisſparkaſſe angegliederten Bankabteilung in eine Kreis
bank. Hierdurch würde erreicht werden, daß der die aus der gegen
wärtigen Regelung des Geldverkehrs ergebenden Vorteile privater
Unternehmungen mit der Sicherheit und Gemeinnuhigteit öffentlich
rechtlicher Einrichtungen vereinen läßt. Die volks wirtſchaftliche Be
deutung einer ſolchen Einrichtung würde ganz beſonders in Wirkung
treten wenn ſich hierzu die Kreisſparkaſſe und die anderen Sparkaſſen
der vier Städte des Kreiſes zu einem Sparkaſſenzweckverband ver
einigen würden.

inſichtlich der Rechtsform erſcheint es zunächſt am zweckmäßigſten
die Kreisbank als Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung einzurichten
Die hierzu notwendigen Geſchäftsanteile in der Mindeſthöhe von
50 000 000 (wenn möglich erheblich mehr) müßten von der Kreis
ſparkaſſe und den mit ihnen etwa zu verbindenden anderen ſtädtiſchen
Sparkaſſen des Kreiſes aufgebracht werden. Sollte dieſe Anregung zu
keinem n bie e rgebnis führen, ſo könnte unter Umſtänden vorläufig auch die bernahme einer beſtimmten Garantie des Kommunal

verbandes bis zur Höhe von 50 000 000 ausreichen Mit Hilfe
dieſer ſo gewährten Garantieſumme könnten den Kreisverband ver
pflichtende Kredite aufgenommen werden, die es ermöglichen den gegen
wärtigen Bedürfniſſen des Geldverkehrs beſſer anzupaſſen. Die Ruck
ſicht auf die drängende Umbildung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe
des Kreiſes macht es notwendig, die ganze Angelegenheit mit größter
Beſchleunigung zur Durchführung zu bringen.

Neue Wege will der Kreis gehen. Er plant die Errichtung einer
Verſicherung zur Verbilligung der Veſtattungsunkoſten.

Die Sorge in den vielen r wie die teuren Begräbniskoſten
aufgebracht werden ſollen, iſt infolge der fortſchreitenden ſtarken Geld
entwertung und der damit verbundenen zunehinenden Verarmung der
Bevölkerung iſt immer größer e Es iſt daher eine Neu
regelung für die Aufbringung der Beſtattungskoſten nötig Der
Kreisausſchuß hat ſich wiederholt mit dieſen Fragen veſchäftigt, ohne
zu einem brauchbaren Ergebnis zu kommen. Der Landrat empfiehlt
in ſeiner Vorlage für die geſamte Bevölkerung des Krei-ſes eine 5 fentlich-rechtliche Sterbekaſſe einzu
richten. Aus dieſer Kaſſe könnte dann für jeden Sterbefall eine
beſtimmte Summe als Beihilfe für die Beſtattung gezahlt werden
Die hierzu erforderlichen Mittel könnten nach den Beſtimmungen des
Kommunalabgabengeſeßes auf die einzelnen Gemeinden nach Maß
T der Einwohnerzahl, Realſteueraufkommen uſw. umgelegt wer
en. Zweckmäßig erſcheint es, wenn der Kreis einen beſonderen Zu

ſchuß (aus verfügbaren Geldmitteln) als Betriebsſtock für dieſe Sterbe
kaſſe bewilligen würde. Die Einwohnerzahl des Kreiſes Merſeburg
betrug am 28. ebruar 1922: 839 298, am 28. Februar 1923 84727.
Die Zahl der Sterbefälle betrug im Jahre 1921: 1099 im Jahre
1922: 1086. Zurzeit betragen die Koſten einer einfachen Beſtattung
etwa 200 000

Zur Unterſtützung der notleidenden Bevölkerung
ſchlägt der Landrat vor, dem Kreisausſchuß 5 Millionen Mark zur
Unterſtützung in beſonderen Fällen der Not zur re ren ſtellen.
Unterſtüßungen ſollen in Fällen erhöhter Not gewährt werden Die
Bemühungen des Landrats durch Beſchaffung von Notſtandsarbeiten
die Lage der Erwerbsloſen zu lindern, ſind bis jetzt erfolglos geblieben.

Die kommuniſtiſche Fraktion hat einen Antrag auf Beſchluß von
Notſtandsarbeiten geſtellt.

Von den kleineren Vorlagen ſeien t erwähnt: übernahme von
720 000 neuer Aktien der Mübag; Bewilligung von 1 Million Mark
für die Ruhrſpende; Nachträgliche Genehmigung eines Warenwechſel-
kredites für den Ankauf von Umlagegetreide (50 Millionen Mark
Hredit bei der Landesbank, Ausgabe von Wechſeln in Höhe von 210
Millionen Mark), Erhöhung der Körgebühren; Anderung der Kreis
jagdſtener; Kreisſatzung für die Kreis Hebammenſtelle; Errichtung

ngartenſchiedsgerichtes.

2. Kapitel.
Lachender Sonnenſchein lag über München, als Doktor Schlüter

dem Zuge entſtieg. Ex fuhr zunächſt zum Hotel „Vier Jahreszeiten“
und fragte, ob Herr Wächter zu ſprechen ſel

„Bedaure, die Herrſchaften ſind nicht mehr da.
„Schon abgereiſt
„Geſtern.“

talien?
die Herrſchaften ſan auf a paar Täg nach Tegernſee, die

iſt noch da.“
Jhm fiel ein Stein vom Herzen, er fuhr weiter zur Staatsanwalt

chaſt, um den Brief zu beſehen die erſte Enttäuſchun eine ganzteil hintenübergelegte rift, der man auf den erſten B ick anſah, daß

e verſtellt war. Mit ben etwas fahrigen langen Schriftzügen des
alers, von denen er eine Probe bei ſich hatte, die ihm der Kommerzien

rat gegeben keine Ahnlichkeit, aber ein Maler konnte ſicher in verſchiebenen Schriften ſchreiben Er fuhr zum Präſidium, wo er längſt

gut bekannt war.„Grüß eahna Goot, ſan S a wieder a mal in München?“
Regierungsrat Weſendonk hatte die Münchener Polizei gebeten, das

junge Ehepaar zu beobachten, ohne daß es bemerkt würde.5 e daß S diesmal auf der rechten Fährten ſan, das ſan
ja zwei gar zu verliabte Schaferln, die zwog
el We le dem Münchener Kollegen ausführlich der ſchüt
elte den Kopf.„Dann e a ganz Ausg'ſchamter! Man ſollte net denken

Es war noch nicht Mittag, als Dr. Schlüter abermals aus der
Bahn ſtieg und nach Tegernſee hineinſchritt. Er betrat gleich das erſte
Hotel und fragte, ob hier vielleicht das Ehepaar Wächter ahgeſtiegen ſei.

„Da ſan S n aber die Leut ſan in die Berg und kimma
erſt auf Mittag heim

Wie herrlich war es hier, wunderbar breitete ſich der im Sonnen
chein glitzernde See vor ſeinen Augen, dahinter bie ſchneebedeckten
erghäupter, liebliche Alpentriften, das Geläut melodiſcher Herden
Iocken lag in der uft, überall fröhliche Menſchen, die der Frühlinghinausgelogt hatte. Er wanderte den hübſchen Promenadenweg zum

Großen Paraplure“ hinauf, einer an den Seiten offenen Rotunde, die
einen herrlichen Ausblick geſtattete. r

Er ſetzte ſich nieder, der Weg in der jetzt ſchon immerhin heißen
Sonne hatte ihn etwas müde gemacht. Traurigkeit überkam ihn. Wie
betrübend war es, in ſolcher Pracht der Natur einen Menſchen zu ver

ften.
Da drangen fröhliche Stimmen an ſein Ohr, eine lachende jungerau, vder r t a Raden die kleine, zierliche Geſtalt et faſt

arauf ſchließen tollte den Weg entlang auf den Pavillon zu
ang mich, wenn du kannſt.s n in die Ausſichtshalle hinterher mit langen Sätzen

ein junger Mann, groß, dunkelrot das Geſicht vom Laufen, lachend die
bkauen Augen, das lange Haar wirr, den Schlapphut in der Hand.

„Jch werd dich ſchon fangen.“ ver Ge e d
Mit einem ſchnellen Griff faßte er das Geländer, ein Schwung uner war darüber W en e lauten Jodler aus und faßte die Flüch

tige, um ſie an ſich zu ziehen.
„Aber nicht doch, wir ſind nicht allein

kreis eine beſondere

Das nene Mieterſchutgeſetz.
Von Dr. Ebel, Regierungsrat im Reichsarbeits miniſterium.
Der Reichstag hat am 15. Mat d. J. den Entwurf des Mieter

ſchutzgeſetzes angenommen. Das Geſetz bringt eine weitgehende Neu
regelung des Mieterſchutzrechtes und des Verfahrens vor den Miet
einigungsämtern. Ein Mietvertrag, der abläuft, verkängert ſich ohne
weiteres Eine Kündigung des Mietvertrages durch den Vermieter iſt
ohne Bedeutung. Will der Vermieter das Mietverhältnis beendi en,
ſo muß er vielmehr eine Aufhebungsklage bei dem Amtsgericht erheben
Dieſe Klage iſt jedoch nur aus wenigen im Geſetz ausbrücklich genannten

Gründen zuläſſig.
Die a e wird zugelaſſen, wenn

der Mieter oder ein Angehöriger ſeines ausſtandes oder Ge
ſchäftsbetriebes den Vermieter oder einen Hausbewohner erheblich
be läſtigt oder den gemieteken Raum oder das Haus durch unange
meſſenen Gebrauch lich gefährdet oder wenn er unbeſugt einem
Dritten den Gebrauch des Miekramuns überläßt. Die angemeſſene Wahr
nen der Befugniſſe eines Mietervertreters iſt als Beläſtigung nicht
anzuſehen e

2. Winn der Mieter bei monatlicher Miete mit der Miete für
zwei Möonate, bei Vierteljahrsmiete mit der Miete eines re
im Rückſtande iſt falls er etwa ohne ſeine Schuld
in Unkenntnis übr die Höhe des Mietzinſes befunden hat

3. Wenn der Vermieter aus beſonderen Gründen ein ſo drin
gendes J ntereſſe an der Wiedererlangung des Mietraumes hat,

daß auch bei Berück h der Verhältniſſe des Mieters die Vorent
haltung eine ſchwere Unbilligkeit für den Vermieter darſtellen würde.
Die Abſicht des Vermieters den Raum ſelbſt zu l ſoll jedoch
allein die Aufhebung des Hlietvertrages nicht rechtfertigen

Wird das Mietverhältnis gus dem zuletzt unter 3 genannten
Grunde aufgehoben, ſo kann das Gericht den Vermieter verpflichten, dem
Mieter die Umzugskoſten gang oder zum Teil zu erſeten, wenn dies

nach den Vermögens und Erwerbsverhältniſſen der Vertragsteile der
Billigkeit entſpricht.

Iſt einer der oben angeführten Gründe gegeben, ſo hat der Ver
mieter, wie bereits erwähnk, wenn er die Aufhebung des Mietverhält
niſſes herbeiführen will, eine dem r echt unbekannte Auf
hebungskläge bei dem Amtsgericht zu erheben. Eine Mit
wirkung des Mieteinigungsamtes findet nicht mehr ſtatt. Hierdurch
wird eine weſentliche Vereinfachung des Verfahrens und eine Entlaſtung
der Mieteinigungsämter erreicht. Das Amtsgericht entſcheidet unter
Hinzuziehung von Beiſitzern, die zur Hälfte Vermieter, zur Hälfte
Mieker ſein müſſen. Damit wird n ieſem Gebiete das Laien
ele ment in die drinn eingeführt hErleichtert iſt die Aufhebung eines Untermieterverhältniſſes, alſo
z. B. eines Mietvertrages über ein möbliertes Zimmer er muß
allerdings der Vermieter auch eine s erheben, es genügt
jedoch, wenn er ein begründetes Intereſſe an der Freimachung desvbermieteten Raumes hat. Sind die Zimmer an Perſonen mit
Haushaltung vermietet, B. alſo an ein Ehepaar, welches die Küchemitbenutzt, o müſſen allerdings die Vorausſetzungen gegeben

ſein wie bei einem Hauptmietverhältnis, ein begründetes Intereſſe
allein genügt nicht. Auch bei Untermietverhältniſſen iſt alſo eine Kündi
güng durch den Vermieter ohne Wirkung
Das Geſetz ſieht weiter einen Schutz des Mieters in der
Zwangsvollſtreckung vor. Jſt das Mietverhältnis lediglich deshalb auf
gehoben, weil der Vermieter ein beſonderes Intereſſe an der Wieder
erlangung des Mietraumes hatte, ſo darf der Mieter aus den gemieteten
Räumen zwangsweiſe nur entfernt werden, wenn für ihn ein unter Be
rückſichtigung ſeiner Wohn vder Geſchäftsbedürfniſſe angemeſſener Er
ſatzraum geſichert iſt. Erfolgt die e aus einem der anderen
oben genannten Gründe, ſo ſoll regelmäßig die zwangsweiſe Räumung
ohne weiteres erfolgen dürfen. Das Gericht kann jedoch auch in ſolchen

ällen anordnen, daß die Vollſtreckung erſt nach Sicherung eines ander
weitigen ausreichenden Unterkommens erfolgen darf, falls dies zur Ver
meidung unbilliger Härten erforderlich erſcheint. Die Entſcheidung dar
über, ob ein genügender Erſatzraum vorhanden iſt, wird dem
einigungsamt überkragen, das wegen ſeiner Verbindung mit dem Woh
nungsamt und wegen ſeiner Kenntnis des Wohnungsmarktes hierfür
als beſonders geeignet angeſehen wird. e

Eine beſondere Regelung enthält das Geſetz für Werkwohnungen
Hier iſt die Aufhebung des Mietverhältniſſes erheblich erleichtert. Es

enügt, wenn der Arbeitgeber den Mietraum insbeſondere für den Nache des Mieters in dem Dienſt- oder Arbeitsverhältnis dri gend
raucht. Falls der Arbeitgeber bereit iſt, dem Arbettnehmer einen an
emeſſenen, von dem Gericht zu beſtimmenden Geldbetrag zu zahlen

e a Räumung durchführen, auch wenn kein Erſatzraum vor
anden iſt.

Die vorſtehend geſchilderten Beſtimmungen ſollen ſich auf Miet
räume d Art, alſo nicht nur auf Wohn ſondern auch auf gewerbliche
und geſchäftliche Raume beziehen. Sie gelten nicht für Neubauten oder
durch Um oder Einbauten neugeſchaffene Räume. Auch auf die Räume
emeinnütziger Bauvereinigungen ſoll das Geſetz keine Anwendung

e Anregung der Neubautätigkeit war hier der entſcheidende
Geſichtspunkt
In einem zweiten Abſchnitt bringt das Geſetz Vorſchriften über die
Einrichtung der Mieteinigungsämter und das Verfahren vor dieſen
Amtern. Es ſollen Mißſtände beſeitigt werden, die ſich bei der bis
herigen Regelung ergeben und zu lebhaften Beſchwerden aus Vermieter
und Mieterkreiſen geführt haben. Vor allem wird die bisherige Un
anfechtbarkeit der Entſcheidungen des Mieteinigun Samtes beſeitigt Jn
Zukunft ſoll die Anrufung einer Beſchwerdeſtelle zuläſſig ſein. Die

Verlegen entwand ſie ſich ihm, und jetzt ſah er den Doktor einen
Augenblick war er befangen, dann r er den Hut

„Entſchuldigen Sie, es iſt gar ſo herrlich und wir ſind auf der
Hochzeitsreiſe.“

Er ſchwenkte den Schlapphut, und aus ſeinen Augen leuchtete das
ſorgenloſeſte Glück

Auf der Hochzeitsreiſe
Faſt erſchrocken waren Schlüter die Worte entſchlüpft; ſollte das

vielleicht gar der junge Mann lachte
„Ja, auf der Hochzeitsreiſe, alter Herr, warum ſagen Sie das ſo

traurig

Se hab H Sie viel cht f die Huh wenOder hab' i ie vielleicht gar auf die Hühneraugen getre eimeinem Sprung Dann bitte i tauſendmal um Verzeihung, ich bin
nun einmal ein Tolpatſch

„Aber Rolf.“
Dieſer Vorname
Verzeihen Sie Sie heißen Rolf?“Warum oll ich nicht Rolf heißen, warum Prey Sie das wieder

ſo traurig? Jawohl, ich heiße Rolf Kunſtmaler Rolf Wächter mit
Frau Gemahlin e

Er ſtellte ſich vor, machte eine tiefe Verbeugung, immer über das
ganze Geſicht lachend und bei dem Wort „Gemahlin“ blitzten tauſend
Schelme aus ſeinen Augen.

„Doktor Schlüter Herr Wächter es iſt mir ſehr lieb, daß ichSie kreffe

„Nanu, Sie haben mich wohl gar geſucht
„Allerdings, ich bin ihnen e r
Rolf ſah ihn an, er wußte nicht, ſollte er erſtaunt ſein oder lachen

„Mir nachgereiſt ne„Eine kleine geſchäftliche Unterredung darf ich Sie vielleichtbitten, mit in das anf zurückzukehren Ich möchte gern heute ſchon

wieder reiſen
Der Kommiſſar konnte hier unmöglich etwas von ſeinen wahren

Abſichten merken laſſen, ſchon der jungen Frau wegen ächter ſah ihn
kößfſchüttelnd an dann ſchien er zu verſtehen.
Sie kommen wegen des Bildes!“

„Vielleicht.“
Was ſollte Schlüter antworten aber er bereute

denn der junge Maler ſtieß wieder einen Jubel aus
8 du, Beate, der Herr kommt wegen des Bildes.“

tatten Sie Doktor Schlüter
(Fortſetzung folgt.

ſeine Außerung,

Wer ſeine
Kleider Bluſen, Gardinen uſw. liebt und ſie immer im ſchönſten Zuſtande
erhalten will, der färbt ſie nur mit den weltberühmten echten Heitmann's
Farben, Marke Juchskopf im Stern. Erhältlich in der Jentral
Drogerie Rich. Kupper, Merſeburg.

Heitmann
S e
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Einrichtung der Beſchwerdeſtelle iſt der oberſten Landesbehörde über
en. Dieſe kann eine Verwaltungsbehörde, das Landgericht oder ein

eres Gericht mit den Aufgaben der Beſchwerdeſtelle betrauen, auch
ermieter und Mieter an den Sitzungen teilnehmen kaſſen. Das Ver

fahren vor dem Mieteinigungsamt ſelbſt wird vereinfacht. Unter ge
wiſſen Vorausſetzungen können der Vorſitzende oder die Beiſitzer Vor
verhandlungen abhalten und ſelbſt Entſcheidungen treffen. Um die den
Gemeinden durch die Einrichtung des Mieteinigungsamtes zurzeit er
wachſende finanzielle Belaſtung zu vermindern, wird die Erhebung von
Gebühren vorgeſehen.

Weitere Vorſchriften ſollen die Unabhängigkeit des Vorſitzenden und
der Beiſitzer ſichern. Die Amtszeit des Vorſitzenden, der zum Richter
amt vder höheren e befähigt ſein muß, muß mindeſtens
ein Jahr bekragen. Seine Abſetzung iſt nur aus Gründen et die
auch die Entlaſſung eines nicht richterlichen Beamten rechtfertigen
würden. Für die Beiſitzer gelten gewiſſe für die Schöffen gegebene Vor
ſchriften, insbeſondere ſind ſie in einer beſtimmten Reihenfolge zu den
Sitzungen heranzuziehen.

Das Geſetz tritt am 1. Oktober 1923 in Kraft und ſoll ebenſo wie
das Reichsmiekengeſetz am 1. Juli 1926 außer Kraft treten. Es ſtellt
die notwendige Ergänzung des Reichsmietengeſetzes dar. Während das
Reichsmietengeſetz Vorſchriften über die Höhe der Miete gibt, Arac
dieſes Geſetz die übrigen n zwiſchen Mieter nd Vermieter. (Nr. 5 1923 des „Heimatdienſtes“.)

Die Londoner Preſſe
zum Rücktritt Bonar Laws.

London, 22. Mai. (WTB.) Der Rücktritt Bonar Laws und
die Frage ſeines Nachfolgers ſtehen im Mitkelpunkt des öffentlichen
Intereſſes In politiſchen Kreiſen herrſcht die Anſicht vor, daß Lord
Eurzon unter allen Kandidaten auf das Premierminiſteramt die
größten Ausſichten hat. Faſt alle Kabinettsmitglieder befinden ſich
außerhalb Londons. Stanley Baldwin iſt jedoch bereits nach London
zitrückgekehrt, während Lord Curzon, der bis Mittwoch von London
gbweſend ſein wollte, ebenfalls früher zurückerwartet wird. Der
Parlamentsberichterſtatter der „Daily News“ ſchreibt, eine neue Re
gierung werde gebildet werden müſſen. Curzon ſei in der Offentlichkeit
beſſer bekannt als Baldwin und verfüge über größere Autorität. Es
würde keine Überraſchung verurſachen, wenn Curzon beauftragt werden
würde, eine e zu bilden. Dem Parlamentsberichterſtatter des
„Daily Expreß“ zufolge iſt. Curzon Favorit für den Poſten. Weſt
minſter Gazette“ ſchreibt, die Nachfolgerſchaft gebühre wirklich Curzon
wegen ſeiner vergangenen Erfahrung und ſeiner jetzigen Stellung. Der
Parlaments berichterſtatter der „Times“ iſt der Anſicht, daß für den
Premierminiſterpoſten nur Curzon und Baldwin in Betracht kommen.
Eine Koaliiton verſchiedener Parteien komme nicht in Frage. Seit
dem Rücktritt Lord Salisburys im Jahre 1902 ſei kein Pair Premier
miniſter geweſen. Die letzten fünf Premierminiſter hätten alle im
Unterhaus geſeſſen. Die konſervative Partei habe, obwohl ſie nicht
ſo uneins ſei wie die liberale Partei, ihre eigenen inneren Schwierig-keiten, weil verſchiedene Mitglieder des Koalitonskabinetts außerhalb
der Regierung Bongr Laws ſtänden. Es e unmöglich vorauszuſagen,
W der Verluſt Bonar Laws für die konſervative Partei bedenten
önne.
folge, gibt es Mitglieder der konſervativen Partei, die erklären, daß
es kein kluger Schritt ſein würde, einen Premierminiſter im Ober
hauſe zu haben. Aber Lord Curzyns Freunde wieſen darauf hin, daß
er der erfahrenſte Staatsmann in der Regierung ſei. Bevor das
Parlament in die Pfingſtferien ging, habe die Anſicht vorgeherrſcht,
daß Lord Curzon Bonar Laws Nachfolger werden könne, und daß
Baldwin in dieſer Frage der Führer des Unterhauſes ſein würde.

Die „Times“ ſchreiben in einem Leitartikel, nichts ſei dringender
im gegenwärtigen Augenblick, als daß die Regierung mit ſo wenig
Unterbrechungen und Störungen wie möglich weiter geführt werde.
„Daily Telegraph“ ſchreibt in einem Leitärtikel, wer immer gewählt
werde, müſſe es zu ſeiner erſten Pflicht machen, die Regierung zu
ſtützen durch die Aufnahme einiger der hervorragenden konſervativen
Führer, die immer noch außerhalb des Kabinetts ſind. Laut „Dail
Mail iſt Baldwin bereit, unter jedermann zu dienen, der die Eintgkei
der konſervativen Partei aufrechterhalten wird. Dem politiſchen

werden, daß ſo wenig Anderungen wie möglich in der Regierung vor
genommen werden. Worthington Evans
einzutreten. Das würde eine ſtarke Unterſtüthung der Regierungsbank

die in der ruſſiſchen Frage immer eine dem Daily

Dem Parlaments berichterſtatter des „Daily Telegraph“ zu

Veſtellen Sie daher noch

Berichterſtatter des Blattes zufolge kann mit Sicherheit angenommen

ereit, in die Regierung „Merſeburger

wendet ſich gegen eine Beſetzung des Premierminiſterpoſtens durch
Curzon, den er als eine Weltbedrohung bezeichnet.
miniſterſchaft Curzons, die das Arbeiterblatt für wahrſcheinlich hält,
würde eine Kataſtrophe für England und Europa bedeuten und würde
auswärts Kriege und im IJnneren Reakkion zur Folge haben. Daily
Herald“ ſpricht von der „vorſätzlich herausfordernden Diplomatie
Curzvons s Rußland. Andererſeits tritt, allerdings aus
anderem Grunde das Organ der Konſervativen, die „Morning Poſt“,

n Herald“ genauentgegengeſetzte Politik befürwortet hat, einer Beſetzung des Premier
miniſterpoſtens mit Curzon entgegen und bringt Baldwin in Vor
ſchlag. Das Blatt ſchreibt, man lebe in ſchwierigen und gefährlichen
Zeiten, wo man beſonders Mut, Ehrlichkeit, Klugheit und Stärke an
der Spitze der Regierung brauche. Es beſtänden verſchiedene Gründe,
weshalb Lord Curzon nicht voreugziehen ſei.

Die Friedensmöglichkeſt im Jahre 1912.
Deutſche Bereitſchaft zu Verhandlungen und Briands Nichterſcheinen

Feſtſtellungen des Unterſuchungsausſchuſſes.
Der zweite Unterausſchuß des parlamentariſchen Unterſuchungs

gusſchuſſes des Reichstages beauftragt mit der Unterſuchung von
e im Jahre 1917 hat in einer weiteren Gruppe von

eugenvernehmungen und Prüfung e Dokumente ſich mit
der ſogenannten BriandLanckenſchen t
ftanzöſiſchbekgiſcher Anregungen im Frühfjahr, Sommer und Herbſt
1917 ein Zuſammentreffen dieſer beiden Perſönlichkeiten im neutralen
Auslande zwecks geheimer Erörterung von Friedensbedingungen zum
Ziele hatte. Die e en e zu folgenden Feſtſtellungen:

Jm Frühjahr 1917 erhielt Freiherr v. d. Lancken in Brüſſel durch
eke Miltkelsperſonen die Nachricht, daß maßgebende franzöſiſche
Politiker geneigt ſeien, mit ihm zuſammenzutreffen, um über eine
Friedensmög keit zu diskutieren. Er erklärte ſich zu einer ſolchenAusſprache bereit und fand für dieſen Schritt die Juſtimmnng des
Reichskanzlers von Bethmann Hollweg und der Oberſten Heeresleitung.
Er wartete zunächſt vergeblich auf nähere Mitteilungen und erſt im
Spätſommer ſchien der Gedanke einer Zuſammenkunft mit Briand feſtere
Formen anzunehmen. Es wurde eine Ausſprache für den 23. Sep-
tember in der Schweiz verabredet

Inzwiſchen war in Berlin der Regierungswechſel erfolgt und an
Stelle des Herrn v Bethmann Hollweg Herr Dr. Michaelis und an die
Stelle des Herrn Zimmermann als Staatsſekretär Herr v. Kühlmann
getreten. Herr v. Kühlmann behandelte die Angelegenheit nicht ganz
mit derſelben Wärme wie Herr v. Bethmann Hollweg, aber auch er
war mit dem Verſuch des Herrn v. d. Lancken einverſtanden.

Herr v. d. Lancken begab ſich in die Schweiz und empfing zunächſt
am 21. September die Mitteilung, daß Briand ſeine Reiſe auſſchieben
müſſe. Als der Erwartete auch nach einer Woche nicht erſchienen war,
verließ der deutſche Dipklomat die Schwriz, hielt ſich aber nach wie vor
zur Verfügung. Die Angelegenheit verlief dann im Sande, da von
franzöſiſcher Seite keine neue Anregung erfolgte

Bricind war an ſeiner Reiſe zweifellos durch das Eingreifen des
Miniſterpräſidenten Ribot gehindert worden, und daß der Plan über
haupt nicht zur Ausführung kam, hing mit Erwägungen der franzöſiſchen
inneren Politik und mit der allgemeinen Kriegslage zuſammen.
ſind auch Anzeichen dafür vorhanden, daß die Aktivn Kaiſer Karl Prinz
Sirtus von Bourbon auf die franzöſiſchen Entſchlüſſe von Einfluß ge

Es

weſen iſt.

erinnern wir hiermit höflich an die rechtzeitige

Ernenerung des Abonnements für den Monat Juni.
Wo das nicht früh genug geſchieht, tritt mit dem Monatswechſel unbedingt
eine Unterbrechung in der Zuſtellung ein. Aber nur der regelmäßige
Bezug unſerer Zeitung gewährt den Beziehern alle Vorkeile, die ſie bietet.
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Mittwoch den 23. Mai 1923.
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Notier nungen vorm 22. Mai
Der Markwert in Rewyork

iſt weiter geſunken. Dollarbewertung 57 010.

Watenmarkt
Leipziger Prodnktenbörſe.

Weizen, inländiſcher 88 93000 bz. u. Br. feſt; Roggen, inländiſch.
78—88 000 b. u. Br. feſt Gerſte, Sommergerſte, inländ. 723 78 000
bz. u. Br., Wintergerſte, inländiſche feſt; Hafer, inländiſcher 67 bis
72000 bz. u. Br. feſt Mais, amerikaniſcher 88 90 000 bz. u. Br.
runder 9098 000 b. u. Br. Raps 180- 140000 bez. u. Br. Die Preiſe
verſtehen K 50 Kilo für Ware prompt, Parität frachtfrei Leipzig.

Alles sinſch ließ lich ſämtliches Gebühren (Steuern, Transvortkoſten uſw.)
Amtliche Notierungen der Berliner Produktenbörſe.
Weizen märkiſcher 94—96 000, pommerſcher 99 95000, ſehr feſt;

e märk. 8486 000 pommer, ſchleſ. und mecklenburg. 84—85 000,
weſtpreuß. 8485 000, ſehr feſt Gerſte, Sommergerſte, märk. 75 vis
78000, ſehr feſt, Hafer, märk. 73 73500, pomm. 71000, ſehr feſt
Mais, vhne Provenien, angabe loko Berlin 88000, Hamburg 85 000,
r et Weizenmehl 280 295 000, ſehr feſt; e 22 250 000,
ſehr feſt Weizenkleie S 000, ſehr feſt; Roggenkleie 45000, ſehr feſt;
Raps 160165 000, ſteigend; Leinſaat 160-170 000, ſteigend; Viktorig
erbſen 115 180 006, kleine Speiſeerbſen 90—95 000, Peluſchken 90 bis
100 000, Ackerbohnen 70 75 000, Wicken 85- 95 000, blaue Lupinen 90
bis 100 000, Serradella 180- 200 000, Rapskuchen 68 000, Leinkuchen
90000 Drockenſchnitel prompt 27—8000, Zuckerſchnitzel 40500 bis
42 000, Torfmelaſſe 23 24000, Kartoffelflocken 42 43 000

Alles ein ſchließlich ſämtlicher Gebühren (Steuern, Transportkoſten uſw.)
Heu und Stroh.

hen Weizen und Roggenſtroh, drahtgepreßt 22 500 bis
25500 Haferſtroh, drahtgepreßt 21—28 000, Roggen und Weizenſtroh
bindfadengepreßt 22 500 24500; gebündeltes Roggenlangſtroh 28 bis
25 000, Heu, gutes 23 500 24 500; do. handelsüblich 20 21 500

Alles et niſche ß lich ſämtiicher Gebühren (Steuern. Transportkoſten uſw.
Das weitere Gteigen der Deviſen.

Dollar zirka 57 000. eſetzten die Kurſe der ausländiſchen Zahlungs
mittel mit neuen Rekordkurſen ein Und befeſtigen ſich im
Laufe des heutigen Vormittagsverkehrs weiter um ein Beträchtliches.
Im weſentlichen hat man es mit einer Fortſetzung der ſchon vor den
Feiertagen eingetretenen Deviſenhauſſe zu tun, wobei allerdings dieKaufneigung namentlich induſtrieller Kreiſe durch den Rücktritt
des engliſchen Premierminiſters Bongr Law und die
Unſicherheit, die hinſichtlich ſetner Nachfolge beſteht, noch befördert
wurde. Jm freien Vorbörſenverkehr wurden zu Beginn heute

Nach den Feiertagen

folgende Kurſe genannt Amerika 51 900 52 000, England 240 000 bis
243 000 und e reck 20 400. Dieſe Kurſe konnten ſich nicht lange halten,
da nur in ſehr geringen Umfang Material an den Markt kam, ſo daß
der Bedarf nicht befriedigt werden konnte. Der Dollar ſtieg bald anf
54000 und weiter bis guf 56 000. Dollarſchatzanweiſungen per Kaſſe
würden mit etwa 2000 A über Parxität bezahlt, Dollarſchatz anweiſungen
per Juni notierten zirka 66 000. Die Reichsbank gab bei der amtlichen
Kursfeſtſetzung etwas an Deviſen ab, jedoch bei weitem nicht genügend
um einen Kursdruck hierdurch herbeizuführen. Der amtliche Kurs für
Kabelauszahlung NewYork ſtellte ſich auf 5685750 G. 57 142,50 B.
Polennbten wurden mit zirka 1042 105 Auszahlung Warſchau mit
airka 106 umgeſehl. Nach Feſtſetzung der amtlichen Kurſe gingen im

Freiverkehr Dollarnoten mit irka 57 000 um. r
Bermiſchte Nachrichten

Die vergeſſenen KamtſchatkaFiſcher.

h 31 von 41 gerettet. eDie Robinſonade der von wenig n n LttEiſe von Kamtſchatka vergeſſenen?“ 41 Fiſchern, zu deren Ret
titug Aufrufe in der Preſſe der ganzen Welt veröffentlicht worde h

er gefunden Die Botſcha rder drahtloſen Telegraphie an nklärken, mangels Nahrung, Heizung und Waffen binnen kurzem zugrunde
gehen zu müſſen, haben allerdings keinen Erfolg gehabt. Die Unglückeen haben überwintern müſſen. Trotzdem iſt die Mehrzahl am Leben

geblieben. Jetzt wurden 31 Uberlebende in Hakodate dem Spital
übergeben. Die 10 übrigen ſind dem e Und dem Skorbut erlegen.
Die „Vergeſſenen“ hatten etwas Mehl und eine Jlinte ge
funden anſcheinend Eigentum der früheren ruſſiſchen Fiſcher, die in
dieſer rechtloſen Zeit von den japaniſchen Fiſchereiunternehmungen ver
trieben worden waren. Davon kochten ſie Suppen, ſo dünn wie möglich.
Und ſo hat es denn gerade gelangt für die, die noch leben. Merk
würdigerweiſe hört man nichts von eittem gerichtlichen Nachſpiel zu
dieſem ſtandalsſen Vorfall, nichts von Entſchädigungsleiſtungen jener,
die dieſe japaniſchen Stagtsangehörigen außer Landes geführt und dort
in hilfloſem Zuſtande verlaſſen haben eine Handlung, die das japa
o mit Zuchthausſtrafe nicht unter zwei Jahren be
roht.

Der amerikaniſche Eiſenbahnkösnig Gould e
Der amerikaniſche Eiſenbahnkönig George Jay Gould iſt am 16. Mat

um 8 Uhr in Cap Markin geſtorben. Er wurde in New York am
6. Februar 1864 geboren. Gould hat als Erbe ſeines Vaters als
Präſtdent und Direktor an der Spitze zahlreicher amerikaniſcher Eiſen
bahngeſellſchaften er Die Länge der von ſeinem Vater gebauten
oder beherrſchten Schienenwege wird auf 40 000 Kilometer an
gegehen. Deſſen Vermögen ſtammte aus den Spekulationszeiten nach
Ausbruch des Bürgerkrieges. Durch Herbeiführung einer Goldhauſſe
Ende der 1860 er Jahre hat der ältere Gould Millionen von Mitbürger
chwer geſchädigt und ruiniert, während er ſelbſt reiche Gewinne ein

heimſte. Das Hinterlaſſene Vermögen betrug ca. 100 Millivnen
vlar. Auf dem Gebiet des Eiſenbahnweſens hat der Verſtorbene

das Werk ſeines Vaters erfolgreich fortgeſetzt.
Eine ſchwediſche Millionenſpende für Deutſch

hand. Die vier ſchwediſchen Verbäude reiſender Kauflente ſind in
Gotenburg übereingekommen, dem Verband reiſender Kaufleute
Deutſchlands eine Spende von 10 Millionen Mark für
Unterſtüätzungsswecke zur Verfügung zu ſtellen ein neuer Be
weis der Sympathie und ſteten Hilfsbereitſchaft des ſchwediſchen Volkes

für Deutſchland. J JEin Holländer von den Franzoſen erſchoſſen.Donnerstag früh worgens, kurz nach 4 Uhr, wurde bei Weiſengun
ein Toter aufgefunden Der Mann wollte vermutlich den Bahnüber
gang paſſieren und wurde dabei von dem marokka niſchen Wacht-
voſten erſchoſſen. Nach den bei der v vorgefundenen Papieren
handelt es ſich um einen 32 Jahre alten hol ländiſchen Schiffer
Namens Jan Adrian Maas aus Rotterdam. Sein Schiff Nardint“
von der N. V. Transport My. Geſellſchaft liegt zum Ausladen am
Weiſenauner Rheinufer.

Gerichtsverhandlungen.
Nuß man ſich unterſuchen laſſes?

Die intereſſante Frage inwieweit jemand in einem Prozeß ſeinen
Körper unterſuchen laſſen mußz, iſt in einem Privatklagever
Pha, jest entſchieden worden. Zwiſchen den Parteien herrſcht ein
lebhafter Streit wegen verſchiedener gegenſeittiger Beleidigungen, die im
weſentlichen darin gipfeln, daß der Privatkläger behauptet, er habe zu
der Beſchuldigten in gewiſſen Beziehungen geſtanden. Da die Beſchul
digte dies beſtritten hatte hatte der Kläger durch ſeinen Rechtsbeiſtand
einen Beſchluß dahin erwirkt, daß ſich die Beſchuldigte durch eine ge
richtliche Jrauenärztin einer körperlichen Unterſuchung zu unterziehen
habe. Auf die hiergegen eingelegte Beſchwerde hat jetzt der Strafſenat
des Kammergerichts einen entgegengeſetzten Standpunkt vertreten. Das
Kammergericht ging hierbei von dem Artikel 114 der Reichsverfaſſung

aus, in dem geſagt iſt, daß eine Beeinträchtigung der perſönlichen
Freiheit es e e e die öffentliche Gewalt nur auf Grund
von Geſetzen zuläſſig ſei. Das Kammergericht hat aus der Strafprozeß
ordnung eine ſolche ausdrückliche geſetliche Vorſchrift nicht entnehmen
können und iſt der Anſicht, daß eine Beſichtigung des Körpers einer
Perſon nur dann erzwungen werden kann, wenn es ſich einmal darum
handelt. Spuren einer ſtrafbaren Handlung zu verſolgen, und wenn
ferner Tatſachen vorliegen, ans denen zu ſchließen iſt, daß die geſuchte
Spur ſich an dem zu durchſuchenden Körper befinde Da die Be
Hehungen der Parteien zueinander keine ſtrafbaren Handlungen dar
i e auch eine Unterſuchung des Körpers der Beſchuldigten

i möglich
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